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Gerade noch vor Redaktionsschluss erfuhr die Redaktion, dass die Deutsche Post 
Plusbriefe DIN-lang und C6 sowie eine Pluskarte mit einer weiteren Variante der 
Herzbriefmarke aufgelegt hat. Versuche, diese Produkte noch zu bestellen verliefen leider 
erfolglos. Im Internet-Shop www.efiliale.de wurden diese Produkte nicht angeboten und 
das Internetportal www.plusbrief-individuell.de funktionierte nicht. Einzig die auf Seite 10 
vorgestellte Internetmarke „Ein Herz für Kinder“ mit einem Zuschlag zugunsten dieser 
Aktion war zu haben. 
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Liebe Sammlerfreundinnen und Sammlerfreunde! 
 

Liebe Leserinnen und Leser dieses Rundbriefs! 
 
Kurz vor dem Jahreswechsel schrieb die Bundesnetzagentur, dass sich die Lage im Markt 
für Briefdienstleistungen seit der vollständigen Marktöffnung Anfang 2008 weiterhin 
unverändert zeigt. Die rund 750 überwiegend kleinen Wettbewerber der Deutschen Post 
haben zusammen einen Anteil von rund 10 %. Es wird jedoch eine steigende Tendenz 
erwartet. Weiter heißt es in der Pressemitteilung: In den nächsten Jahren sind weit-
reichende Änderungen durch die Einführung elektronischer Briefdienste zu erwarten. 
Diese voraussichtlich in Kürze angebotenen Produkte richten sich auch an Privatkunden 
und können die elektronische Einlieferung mit der Zustellung gedruckter Briefe verbinden. 
Daneben ist der reine Internet-Brief vorgesehen, mit papierfreier und zugleich sicherer und 
nachweisbarer elektronischer Übertragung. Über entsprechende Absichten der Deutschen 
Post wurde im RB 2009-4 bereits berichtet. Über den aktuellen Stand des Projekts 
informieren wir auf Seite 20. In der Schweiz ist ein solches System unter dem Namen 
IncaMail schon in Betrieb. Wie weit eine philatelistische Dokumentation von Onlinebriefen 
möglich sein wird, bleibt abzuwarten. 
 
Gleich unsere erste Kurzmeldung zeigt, dass bei jeder Internet-Nutzung äußerste Wach-
samkeit geboten ist. Lassen Sie sich niemals über einen Link in einer E-Mail oder auf einer 
anderen Internetseite auf eine passwortgeschützte Seite locken. Man landet leicht in 
täuschend nachgemachten Fallen. Tippen Sie die Internetadressen solcher Seiten immer 
individuell ein. 
 
Im Fachartikelteil dieses Rundbriefs finden Sie eine Zusammenfassung weiterer Vermerke 
auf den von Konsolidierern bearbeiteten Briefen. Hier ist ein interessantes Sammelgebiet 
für Spezialisten im Entstehen. Gleiches gilt für die von der Post als Digitalmarken bezeich-
neten Schalterfreimachungen. Die Zuordnung der Kennungen zu den verschiedenen Post-
stellen beschäftigt schon viele Sammler (Seite 26). Jeder Käufer von Internetmarken erhält 
den Hinweis, dass nur eine einmalige Verwendung möglich ist. Was passiert, wenn eine 
Internetmarke nochmals ausgedruckt und verwendet wird, lesen Sie im Beitrag über die 
neuen Rücksende-Label ab Seite 34. Dass auch Werbeklischees ein spannendes Thema 
sein können, vor allem, wenn ein Werbemotiv in vielen Briefzentren verwendet wird, zeigt 
der Beitrag ab Seite 36. Außerdem setzen wir die Reihe der Artikel über die Handstempel-
maschine von Daguin fort (Seite 50) und stellen den ähnlichen Handstempelapparat von 
Dani vor (Seite 42). 
 

Unser Mitglied M. Rutherfoord wies uns auf das 10-jährige Bestehen der Paketzentren der 
Schweizerischen Post hin. Einen Bericht aus „Info Post“ 2-2009 finden Sie auf Seite 57. 
Diese Zeitschrift ist auf der Internetseite www.post.ch unter News/Publikationen/ 
Geschäftskundenmagazin einzusehen. 
 

Nicht zuletzt möchte ich allen danken, die mit Fachartikeln, Kurzinformationen und der 
Übersendung von Kopien von bemerkenswerten Belegen zur Fülle der Meldungen in 
diesem Rundbrief beigetragen haben. Mein Dank gilt insbesondere auch allen Mitarbeitern 
der Deutschen Post und aller Firmen, die unsere philatelistischen Interessen unterstützen 
und stets geduldig Fragen beantworten. 
 
Dietzenbach, Ende November 2009 
          Heinz Friedberg 
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KURZ- 
NACHRICHTEN 

 

 
001. DE – Deutschland Phishing-Angriff auf Packstation-Kunden 
 
Mit einer neuen Betrugsmasche versuchen seit Ende 2009 Online-Kriminelle, DHL-Kun-
den die Zugangsdaten zu Packstationen und der dazu gehörigen Internetseite zu stehlen. 
Eine E-Mail lockt auf eine täuschend echt gefälschte DHL-Webseite, auf der die Daten 
angeblich aus Sicherheitsgründen Kundennummer, das Passwort für die Webseite und die 
PIN für die Packstation abgefragt werden. Vermutlich rechnen Online-Kriminelle mit dem 
leichtsinnigen Verhalten der Nutzer, ein und dieselben Zugangsdaten für mehrere Dienste 
zu verwenden. Ob es andere Internetseiten oder andere Dienste von DHL sind. So können 
Kunden bei DHL auch Online-Frankierung nutzen und über die Internetseite digitale Brief- 
und Paketmarken erstellen und auf Briefe oder Pakete aufkleben. Dazu muss der Kunde 
seine Bank- oder Kreditkartendaten hinterlegen, damit das Porto von DHL eingezogen 
werden kann. Verwendet der Kunde für diesen DHL-Dienst die gleichen Zugangsdaten, 
wie für den Login für die Internetseite der Packstationen, können die Täter diese Bank- 
oder Kreditkartendaten stehlen. Außerdem könnten Online-Kriminelle sich teure Waren 
schicken lassen, die sie mit geklauten Kontodaten bezahlen oder den Verkäufer gar 
prellen. Ferner ließe sich ein gestohlener Packstation-Zugang für allerlei Sendungen 
illegaler Art missbrauchen. DHL fragt niemals die PIN ab. 
 
 

001. DE – Deutschland Nachtluftpost unverzichtbar 
 

Nachdem die Deutsche Post AG vor einigen Monaten die Nachtluftpostbeförderung einge-
stellt hatte und den gesamten inländischen Posttransport auf die Straße verlagerte, zeigte 
sich, dass das Straßennetz in einigen Bereichen nicht den hohen Anforderungen genügt. 
Insbesondere auf langen Nord-Süd-Strecken konnte nicht durchgehend die erforderliche 
Geschwindigkeit erreicht werden. Im Interesse der Kunden wurden ab 30. November 2009 
auf den Verbindungen Stuttgart-Berlin, Stuttgart-Hannover und München-Hannover, je-
weils in beiden Richtungen, die innerdeutschen Nachtflüge wieder aufgenommen, so dass 
der E+1-Standard gesichert ist. 
 
 

001. DE – Deutschland Unterschiede bei Mustern der Marke Individuell 
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Auftraggeber der „Marke individuell“ erhalten zur Freigabe vor dem Druck einen Muster-
bogen (siehe Titelseite RB 2009-3), der an Stelle des späteren individuellen 2D-Barcodes 
einen Einheits-Code mit dem Wort „MUSTER“ enthält und diese Marken als nicht 
frankaturgültig kennzeichnet. Seit einiger Zeit wird das Wort "MUSTER“ mit deutlich 
größeren Buchstaben gedruckt. 
 
 
001. DE – Deutschland PostKit 
 
In RB 2007-1, S.90f beschrieb Peter Morgen die wichtigsten Funktionen von PostKit, einer 
Computersoftware, mit der man von daheim Postsendungen mit Zusatzleistungen zur 
Einlieferung vorbereiten kann. Jetzt legte Dr. Alex Gundel vor, was bisher noch nicht doku-
mentiert war: eine echt gelaufene Nachnahme-Sendung mit Freimachung von PostKit. 
 

 
 

001. DE – Deutschland Vorausentwertung für Plusbriefe 
 
Für die „Entwertung vor Einlieferung“ (Vorausentwertung) der Frankierung von Plusbrief-
produkten werden bislang Entwertestempel (Rundstempel) der verschiedensten Aus-
prägungen verwendet. Diese Form der Entwertung wird Zug um Zug umgestellt werden. 
Das neue Stempelbild besteht (wie bisher auch) aus: 
a) Basiselementen (Welle, Posthorn und Balkencode) und 
b) optionalen Elementen (Ort, Produkt) je nach Einsatzort und ggf. Kundenwunsch 
Hier einige Beispiele für das neue Entwerteklischee: 

Seit 01.01.2010 wird die 
oben beschriebene Form 
der Entwertung bei neu 
erscheinenden Umschlä-
gen / Karten der unten 
aufgelisteten Plusbrief-
Prouktlinie verwendet, 
soweit eine „Stempelung 
vor der Einlieferung“ 
durchgeführt wird. 
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• Plusbrief „Standard“ beim Produkt INFOPOST/INFOBRIEF 

• Plusbrief „Kreativ“ beim Produkt INFOPOST/INFOBRIEF 

• Plusbrief „Individuell Online Shop“ beim Produkt INFOPOST/INFOBRIEF 

• Plusbrief „Individuell Offline“ (Bestellungen Großkunden) beim Produkt 
INFOPOST/INFOBRIEF 

• Plusbrief „Individuell Offline“ (Bestellungen Großkunden) bei den Basisprodukten 
BRIEF, (soweit die Sendungen im Rahmen von Teilleistung eingeliefert werden) 

 
 
001. DE – Deutschland ATM-Fehldrucke 
 
Rolf Weise sandte der RB-
Redaktion einen R-Brief mit 
ATM aus einem Automaten 
in Sankt Augustin für die 
Briefgebühr und R-Label 
der dortigen Filiale als Ein-
wurf-Einschreiben.  
Bei der oberen Marke ist 
der Werteindruck so weit 
nach unten versetzt, dass 
ein Teil auf die folgende, 
untere Marke gedruckt ist, 
bei der unteren Marke ist 
die Verschiebung geringer. 
Solche teilfrankierten Sen-
dungen ermöglichen an 
Hand des Tagesstempels 

die Zuordnung der Filalnummer zu einer bestimmten Filiale (siehe auch Seite 26). 
 
 
001. DE – Deutschland Pluskarte mit nicht ausgewiesenem Zuschlag 
 
Eine der jüngsten Produktideen 
der Deutschen Post ist die Plus-
karte mit Zuschlag. Die nett ge-
stalteten Karten mit dem be-
kannten Motiv der Aktion „Ein 
Herz für Kinder“, weisen einen 
Wert von 45 [Cent] auf und den 
bei Pluskarten üblichen 2D 
Barcode. Die Karten werden von 
der eFiliale in Sets mit 5 Motiven 
für 4,95 € verkauft. Für jedes 
Set wird 1,- € an die Aktion „Ein 
Herz für Kinder“ gespendet. Das 
ergibt 20 c pro Karte. Warum 
dieser Zuschlag nicht ausge-
wiesen ist, bleibt ein Rätsel.  
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Die selbe Frankierung mit einem Zuschlag von 30 c, 
der in der rechten unteren Ecke des Motivs aus-
gewiesen ist, wird als Sonderaktion bei den 
Internetmarken angeboten. Der Zugriff zum 
Internetmarken-Portal war für STAMPIT-Nutzer eine 
Zeit lang nicht möglich, gelingt seit Mitte Januar 
2010 wieder problemlos. 
 
 
 

001. DE – Deutschland ELECTRORETURN 
 
Einen ELECTRORETURN-Umschlag von O2 mit der bisher nicht bekannten Kennung 
01 6102 2254 / 00 0000 0000 legte Friedrich Gloe der RB-Redaktion vor (siehe auch 
Bericht in RB 2008-1, S. 23ff). 
 

 
 
 

001. DE – Deutschland Empfehlerkarte 
 
Die von Volker Janzen vorgelegte „Empfehlerkarte“ ist ein neues Produkt der Deutschen 
Post für Direktwerbung. Es handelt sich um eine Karte mit Frankierwelle mit Posthorn, die 
in einem Infobrief-Umschlag steckt. Die Karte kann als Grußkarte mit Empfehlung eines 
Produkts unfrankiert an Verwandte oder Freunde geschickt werden. Anhand eines 
aufgedruckten 2D-Barcodes werden die tatsächlich verschickten Karten erfasst und das 
Entgelt dafür dem Auftraggeber in Rechnung gestellt. Zu dem Pilotkunden gehört die 
Deutsche Bahn, deren Empfehlerkarte hier abgebildet ist. 
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001. DE – Deutschland Versehentlich geöffneter Brief 
 
Ein wahrscheinlich falsch zugestellter Brief der Polizei Berlin vom 18.8[19]82 wurde ohne 
Beachtung der Anschrift versehentlich geöffnet und nach Feststellung des Fehlers 
vermutlich am Postamt 1 in Dietzenbach abgegeben. Dort wurde der Brief mit amtlichen 
Siegelmarken verschlossen, mit dem handschriftlichen Vermerk „Versehentlich geöffnet / 
Amtlich verschlossen“, dem Stempel „Postamt 1 / 6057 Dietzenbach“ und dem Datum 19/8 
versehen. Der Brief ist noch mit der alten Postleitzahl 6051 codiert und dem PKZ 0 tief. 
 

 
 
001. DE – Deutschland Stempelmaschine von Carl Rüttger 
 
Zu der auf der Titelseite des RB 2009-4 gezeigten Postkarte mit Rüttger-Maschinen-
stempel vom 11. März 1904 teilt Dr. Walter Kohlhaas mit, dass eine weitere Postkarte mit 
diesem Stempel vom 11. März 1904 bereits 2008 bei einer Versteigerung (J&K, 5.4.2008) 

 

 



RB 2010-1  8 ArGe Briefpostautomation e. V. 

angeboten wurde.  Außerdem besitzt er in seiner eigenen Sammlung inzwischen einen 
Beleg mit Rüttger-Maschinenstempel vom 12. März 1904. Die Verwendung der Stempel-
fahne mit nach rechts aufsteigenden Linien ab 11. März 1904 ist damit eindeutig belegt. 
 
 
001. DE – Deutschland Automatische Sortierung bei PIN Berlin 
 
Parascript, ein Hersteller von Schrifterkennungs-Software (RB 2009-4, S. 231) hat eine bei 
der PIN AG in Berlin in Betrieb gegangene Sortiermaschine SABRE Plus von Böwe Bell 
+Howell mit „AdressScript CM for Germany“ ausgestattet. Diese integrierte Software er-
möglicht eine Leserate von über 94%. Darin eingeschlossen sind 15% handschriftliche 
Anschriften. Daraus resultiert eine Ersparnis von über 30% gegenüber manueller Daten-
eingabe an Videocodierplätzen. 
PIN Berlin bearbeitet täglich mehr als 600.000 Sendungen in einem Zeitfenster von acht 
Stunden. 250.000 davon werden auf der SABRE Plus und einer ebenfalls von Böwe Bell 
+Howell stammenden Criterion (ebenfalls mit AdressScript CM) bearbeitet. 
 
 
001. DE – Deutschland Privatpost 
 
Welche Blüten die Privatisierung der Post treibt, zeigt ein von Anton Katzlberger in Firmen-
post gefundener Brief von Deutschland nach Österreich. Er wurde dem Anschein nach bei 
der Süd-Post eingeliefert, dort mit dem Datum 10.01.[20]10, einer Bearbeitungsnummer, 
der Kennung 803-1 AL EU und einem Barcode (alles in schwarzer Farbe) versehen. Dabei 
steht vermutlich „AL EU“ für „Ausland Europa“. Rückseitig trägt der Brief einen 
Kastenstempel ca. 38 x 8 mm mit der Inschrift „TNT“ und nahe der oberen Kante einen 
fluoreszierenden 4-State-Code, der auf eine Bearbeitung in Großbritannien schließen 
lässt. Dort wurde der Brief dann auch bei der Royal Mail eingeliefert und mit einem roten 
Freimachungsvermerk für Post 1. Klasse und der Angabe „IF UNDELIVERED / RETURN 
TO P.O. BOX / 160 SOUTHALL./ UB2 6JZ“ versehen. Das Bild zeigt die rechte obere 
Ecke der Briefvorderseite. Rechts unten befindet sich die Eingangscodierung 4872-0000-
18- der Österreichischen Post. 

 
 
020. US – USA Internetfrankierung für Pakete 
 
Eine Zollinhaltserklärung, die zugleich als Adressenzettel auf einem Paket aus den USA 
diente, sandte Dr. Alex Gundel der RB-Redaktion. Auf dem Dokument befindet sich rechts 
oben eine Frankierung von Pitney Bowes mit der Inschrift US POSTAGE PAID / Online 
Discount Rate / 06/13/08 / Form 27045 /1 lbs 11 ozs / 024P0007875210 
 

Letzteres ist vermutlich eine Abrechnungsnummer. Das entrichtete Entgelt ist nicht an-
gegeben. Rechts unten befindet sich ein Siegel mit der Inschrift 
„Online Postage / Jun 13 2008 / 27410 / USPS“ 
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050. DK – Dänemark Bar/Halfbar-Codierung 
 

 
Dr. F. Schembra informierte die Reaktion, dass Inlandsbriefe in Dänemark neben der (im 
Bild leider kaum erkennbaren) roten, fluoreszierenden Codierung seit einiger Zeit eine 
schwarzen Bar/Halfbar-Codierung tragen. Diese Codierung ist auf DIN-lang Briefen etwa 
30 mm von unteren Rand, auf C5-Umschlägen etwa 75 mm vom unteren Rand, in einem 
Fall 125 mm vom unteren Rand (oberhalb des Adressenfensters) auf der linken Seite auf-
gedruckt. Wer kennt diese 
Codierung? 
 
 
050. DK – Dänemark 
 Tintenstrahlentwertung 
 

Dr. F. Schembra sandte der 
Redaktion einen Großbrief 
mit Entwertung im Tinten-
strahldruck des Sydjyllands 
Postcenters vom 09.08.07.   
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Der „Stempel“ trägt die Kennzeichen Ki 20 und FSM.52. Wer hat ähnliche Entwertungen 
aus Dänemark und kennt die Bedeutung der Kennzeichen? 
 
 
070. FR – Frankreich Neue Bilderfassung 
 
Für einen zwei Monate dauernden Test erhält La Poste ein Exemplar der Version 3 des 
Bilderfassungssystems COPERNIC™ von Solystic. Die Bilderfassung ist ein kritischer Teil 
der Adressenerkennung bei Standard- und Großbriefen sowie Paketen. COPERNIC V3 
unterdrückt Reflexionen der Plastikfolien von Fensterbriefen und Kunststoffhüllen und soll 
die Leserate deutlich verbessern. 
 
 
090. HK – Hongkong Stempelmaschinen 
 
Im RB 2001-2 konnten erstmals Entwer-
tungen des zwei Jahre davor in Betrieb 
genommenen neuen Briefzentrums am 
Flughafen Hongkong gezeigt werden. 
Weitere Beispiele sind „Gebühr bezahlt“ 
Vermerke im RB 2001-3, S. 6471 und 
RB 2005-4, S. 7644, alles Tintenstrahl-
drucke. Ein der RB-Redaktion von Anton Katzlberger übersandter Belegt vom 01.09.[20]09 
mit der Kennung AMC3 (mit „Postage Paid“-Klischee) dokumentiert, dass auch noch 
mechanische Stempelmaschinen eingesetzt werden. 
 
 
IQ – Irak Riposte Software 
 

Die Escher Group, der führende Hersteller von Software für Schalterautomatisierung, teilt 
mit, dass United Ramin Information Technology Solutions, Irak (uRITS) als Partner das 
Riposte-System für das Iraqui Post Office installieren wird. Aziz Alnassiri, Generalmanager 
von uRITS, ist überzeugt, eine Technologielücke zwischen dem Postwesen im Irak und 
dem Rest der Welt zu schließen. Mehr als 30 Postorganisationen nutzen bereits das 
Riposte-System, darunter z. B. Deutschland, Irland, Norwegen, Österreich, Portugal. 
 
 
145. MA – Marokko Anschriftenleser 
 

Die Marokkanische Post Barid Al-Maghrib (BAM) wählte das Adressenlesesystem von 
Prime Vision für die Automatisierung des Postzentrums in Casablanca. Vorangegangen 
war die Entwicklung eines speziellen Anschriftenlesers für marokkanische Adressen. 
Wesentliche Probleme waren die sehr unterschiedliche Gestaltung marokkanischer 
Anschriften und das Fehlen einer kompletten Adressendatenbank. Dennoch wurde auf 
Anhieb eine Leserate erreicht, die 10% über den Erwartungen lag. 
 
 
151. NO – Norwegen Modernisierungsprogramm 
 
Mit einem umfassenden Modernisierungsprogramm reagiert die Norwegische Post auf den 
seit 2003 um 20% gesunkenen Publikumsverkehr und die auf die Hälfte zurück ge-
gangene Zahl an Transaktionen an den Postschaltern. Elektronische Post und Online-
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Banking sieht man als Hauptgründe. Bis Ende 2012 werden alle Postämter in kleinere 
Räume verlegt und modernisiert. Alle Angebote und Verfahren der Post sollen den 
heutigen Wünschen der Kunden angepasst werden. 
 

Am 29.01.2010 wurde ein neues Postzentrum in Oslo eröffnet. Solystic lieferte die 
gesamten Einrichtungen zum automatischen Bearbeiten von Briefen, Großbriefen und 
Päckchen. 
 
 
200. SE – Schweden Großbriefsortiermaschine 
 
Siemens hat von der Schwedischen Post, einen Auftrag über eine neue energiesparende 
Sortiermaschine für Großbriefsendungen erhalten. Das Open Mail System (OMS, siehe 
auch Seite 24f) kann bis zu 50.000 Sendungen pro Stunde verarbeiten und ist damit das 
schnellste System der Welt. Die Vorteile für die Post liegen in höherer Produktivität, ge-
ringerem Energiebedarf und in einer behutsameren Handhabung der Poststücke. Die 
Inbetriebnahme der neuen Sortiermaschine ist für Oktober 2010 geplant. Der Kaufvertrag 
enthält ferner eine Option über weitere Sortiermaschinen. 
 
 
201. CH – Schweiz Zustellqualität gesteigert 
 
Im Jahr 2009 hat die Schweizerische Post rund 2,6 Milliarden Briefsendungen und gut 100 
Millionen Pakete verarbeitet. 97,7 % der rechtzeitig als A-Post aufgegebenen Briefe trafen 
am Folgetag beim Empfänger ein. Im Vorjahr waren es noch 1,8 % weniger gewesen. Die 
Zustellung der B-Post-Einzelsendungen erfolgt spätestens nach drei Tagen. Die Post hielt 
dieses Dienstleistungsversprechen 2009 in 98,4 % aller Fälle ein und lieferte die Briefe 
rechtzeitig. 2008 waren es noch 2,5 % weniger gewesen. Während der etappenweisen 
Realisierung des Projekts REMA (siehe Seite 58) war vorübergehend ein leicht verlän-
gerte Laufzeit eingetreten, die nach Abschluss der Umstellung jedoch mehr als aus-
geglichen wurde. 
 
 
203. ES – Spanien Barfreimachungstext zur Entwertung 
 
Ergänzend zu den Meldungen in RB 2008-3, S. 
137 und RB 2009-2, S 87 sandte F. Gloe eine 
Postkarte, bei der ein Tintenstrahl-„Stempel“ mit 
dem Text „Correos España / Franqueo Pagado en 
Oficina“ [Spanische Post / Frankierung bezahlt im 
Postamt] in blauer Farbe zur Entwertung des Post-
wertzeichen benutzt wurde. 
 
 
 
204. KR – Südkorea 
 Briefannahmesystem 
 
Einen von Seoul nach Neukirchen/Vökla in 
Österreich gelaufenen Brief mit einem Frankier-
label von einem Briefannahmesystem oder 
einem Schalterterminal legte Anton Katzlberger 
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vor. Er trägt den schon seit Jahren bekannten hellblauen Unterdruck, jedoch eine neue 
Form des Werteindrucks (vergleiche RB RB2001-1, S. 6403 und RB 2002-2, S. 6664). 
 
 
204. KR – Südkorea Paketsortierung 
 
Vanderlande Industries erhielt gemeinsam mit dem koreanischen Partner Daesung von 
der Korea Post den Auftrag zur Errichtung von zwei Crosssorter Sortieranlagen für das 
Postamt Bu-Pyeong. Der Crosssorter ist ein flexibles Sortiersystem für Pakete jeder 
Größe. Es besitzt auf jedem Träger zwei Querförderer, die unabhängig voneinander 
benutzt werden können oder für größere Pakete gemeinsam. Die beiden Systeme sollen 
zusammen 20.000 Pakete pro Stunde verarbeiten. 
 
 
205. SG – Singapur Stempelmaschinen in Singapur 
 
Dr. W. Korber sandte Scans mehrerer Belege mit Maschinenstempeln von Singapur. Die 
ersten drei hier abgebildeten Abschläge zeigen die Unterscheidungszeichen C 1, C 2 und 
C 3 mit fallenden Wellenlinien, der vierte Abschlag (unten rechts) die Maschine C 3 mit 
steigenden Wellenlinien. Es könnte sich um Stempelmaschinen von Nagler-Technik (RB 
2009-4, S. 230) handeln. Wer hat Verbindungen nach Singapur und kann das bestätigen? 

 
Außerdem legt Dr. Korber eine 
Tintenstrahl-Entwertung mit dem 
Unterscheidungszeichen C 8 vor.  
Es könnte sich um die Entwertung 
einer Hybrid-Stempelmaschine von 
ATB handeln (RB 2009-4, S.227) 
oder um ein in eine Sortierma-
schine eingebautes Stempelmodul. 
Wer hat Informationen? 
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BERICHTE 
AUS 

ALLER WELT 
 

 
001. DE – Deutschland Heinz Friedberg 
 

Konsolidierung von Sendungen VIII 
 
Seit den letzten Meldungen im Rundbrief 2009-1 S. 17ff sind wieder neue Konsolidie-
rungsnummern und neue Erscheinungsformen schon bekannter Nummern gemeldet 
worden, die hier in numerischer Reihenfolge zusammen gestellt sind.  
 
Lizenznummer K2055 (siehe auch RB 2006-1, S.22, 2008-1, S. 14, RB 2009-1, S.24f) 
 

 
Die Lizenznummer K2055, die bereits in unterschiedlichen Schriften und Positionen ge-
funden wurde, taucht nun mit etwa 3 mm hohen Zeichen auf der Vorderseite von Briefen 
auf, und zwar nahe dem oberen Rand etwa in der Mitte des Umschlags (Bild oben). 
 

 

 



RB 2010-1  14 ArGe Briefpostautomation e. V. 

Besonders interessant ist der auf Seite 13 unten wiedergegebene Brief. Verdeckt vom 
Aufkleber mit dem AFS von pin MAIL vom 02.03.09, trägt der Brief einen Barcode mit dem 
Datum 25.02.09, verschiedene Kennzahlen und das Signet von pin MAIL in schwarzem 
Tintenstrahldruck. Kopfstehend sind rechts nahe dem unteren Rand die Bearbeitungs-
nummer 0100800315959890 und die Kennung 1045 aufgedruckt. Unterhalb des Fensters 
befinden sich – ebenfalls kopfstehend in schwarzer Farbe – die Lizenznummer K2055, die 
Zielregion 64 und die Zählnummer 00258 in etwa 2,5 mm hoher Schrift. 
 
 

 
Ein Darmstädter Briefversandunternehmen mit dem Logo Rückseite eines Briefumschlags, 
in dessen linker und rechter Seite jeweils ein „C“ erscheint sowie ein weiteres über dem 
Umschlag, bringt links neben dem Frei- bzw. FRANKIT-Stempel-Abschlag einen Strich-
code in grauschwarzer Farbe und darüber das Versanddatum auf, das demjenigen im 
Orts-/Datumstempel des Absenderfreistempel-Abschlags entspricht. Der Beleg weist 
zusätzlich die Konsolidierungsnummer K2055 auf, die Zielregion – hier 10 – und eine 
fünfstellige Zählnummer.  
 
 

 
Von Friedrich Gloe wurde der Redaktion ein Brief vom 27.05.2009 vorgelegt, bei dem die 
Kosolidierernummer K2055 zusammen mit einer vermutlich fortlaufenden Sendungs-
nummer rückseitig mit einem Paginierstempel aufgedruckt ist. 
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Lizenznummer K2093 
 

 
Sendung mit FRANKIT-Freimachung, neben der links das Logo eines Briefdienstleisters, 
und zwar in Form der Rückseite eines Briefumschlags erscheint, unter dem aber die 
Nummer K2093 steht, die bisher noch nicht bekannt war. Links oberhalb des Logos sind 4 
Balken zu sehen, die als rudimentärer Strichcode angesehen werden können. Links davon 
steht das Datum 15.06.2009, während in der FRANKIT-Freimachung das Datum 16.06.09 
genannt wird. Links unter dem Brieffenster ist in grau-schwarzer Farbe die Lizenznummer 
K2093 mit der Zählnummer 000134 kopfstehend aufgedruckt. 
 

 

Lizenznummer K4000 (siehe auch RB 2009-1, S.20ff) 
 

 

Lizenznummer K4000 in schon bekannter Form mit fünfstelliger Zählnummer nahe dem 
oberen Rand des Briefs, jedoch sehr weit links stehend auf Brief vom 25.02.2009 (Oben). 
 

 
Lizenznummer K4000 in schon bekannter Form mit fünfstelliger Zählnummer nahe dem 
oberen Rand des Briefs, jedoch sehr weit links stehend in kursiver Schrift. 
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Lizenznummer K4000 mit fünfstelliger Zählnummer kopfstehend direkt unter dem Ab-
senderfreistempel in schwarzer Farbe und zusätzlich links von der Absenderangabe des 
AFS in blauer Farbe, dem Anschein nach zusammen mit der Freimachung gedruckt. 
 
 

 
Brief vom 07.01.2010 mit Lizenznummer K4000 in kleinen blauen Buchstaben links und 
Zählnummer in kleinen blauen Ziffern links neben dem 2D-Barcode. Beides vermutlich 
zusammen mit dem Freistempel aufgedruckt. 
 
 

Lizenznummer K4005 (siehe RB 2006-2, S. 89, 2008-1, S. 16) 
 

 

Ausschnitt aus einem Brief vom 21.01.2008. Die Lizenznummer K4005 befindet sich etwa 
an der gleichen Stelle des Umschlags wie bei dem in RB 2008-1, S. 16 gezeigten Beleg, 
ist jedoch ergänzt durch eine rechts abgesetzt aufgedruckte Zählnummer. 
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Lizenznummer K4010 (siehe auch RB 2006-1, RB 2008-1, RB 2009-1) 
 

 
Brief vom 17.01.2008 mit Lizenznummer K4010, Zielregion und Zählnummer wie schon in 
RB 2008-1, S. 16 abgebildet, jedoch ergänzt um ein nahe dem linken oberen Rand abge-
drucktes Datum, das mit dem Datum des AFS übereinstimmt. 
 
 
Lizenznummer K4030 
 

 
Erstmals gemeldet wurde Lizenznummer K4030, in dunkelgrauer Farbe eingedruckt neben 
der Absenderangabe links neben dem DV-Freimachungsrechteck. 
 
 
Lizenznummer K4031 (siehe auch RB 2006-3, 2007-2, 2008-1, 2009-1) 
Der hier abgebildete Brief vom 14.06.2006 ist – vermutlich versehentlich – zweimal durch 
die Sortiermaschine eines Konsolidierers gelaufen und erhielt zweimal in schwarzer Farbe 
kopfstehend die Lizenznummer K4031, jeweils mit einer sechsstelligen Zählnummer und 
Zielregion 31. 
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Auch dieser Brief ist zweimal 
durch eine Anlage gelaufen. 
Zusätzlich zur Konsolidierer-
nummer mit Briefnummer 
und doppelt aufgedrucktem 
Datum trägt er eine Bear-
beitungsnummer. Rückseitig 
sind zwei Linearcodierungen 
abgedruckt. 
 
 
Dieser Brief hat eine andere 
Schriftart für die Lizenznum-
mer und andere Zusatzinfor-
mationen. Rückseitig ist eine 
Linearcodierung in früher 
nicht benutzter Position auf-
gedruckt. 
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Lizenznummer K4038 
 

 

Die erstmals gemeldete Lizenznummer K4038 ist in blauer Farbe aufgedruckt, dem 
Anschein nach zusammen mit dem Freistempel auf Brief vom 28.02.2008. 
 
Lizenznummer K4043 
 

 

Die erstmals gemeldete Lizenznummer K4043 erscheint in sehr kleinen blauen Ziffern mit 
senkrechter Zählnummer zusammen mit dem Freistempel auf Brief vom 15.09.2009. 
 
Lizenznummer K7001 (siehe auch RB 2009-1, S. 23)  
 

 

Lizenznummer K7001 auf einem Brief der LBS mit DV-Freimachung im Gegensatz zu dem 
in RB 2009-1 gezeigten jetzt weit links stehend. 
 

Sendung ohne Lizenznummer mit auffälliger 
Zahlenfolge 
„Entgelt bezahlt“-Aufkleber im Thermodruck mit 
Rücksendadresse Postfach 3001, 36243 Nieder-
aula und zusätzlich in schwarzem Tintenstrahl-
druck aufgedruckter senkrechter sechsstelliger 
Zahlenfolge mit bisher unbekannter Bedeutung. 
Ähnliche Aufdrucke, allerdings auf der Rückseite 
und in blauer Farbe, wurden 2005 auf Briefen mit 
der Lizenznummer K2049 (RB 2005-4, S. 7653) 
gefunden. Ob es einen Zusammenhang gibt, ist 
nicht festzustellen, da der jetzt vorgelegte Brief 
kein Datum erkennen lässt. 
 

Die RB-Redaktion dankt Dr. Alexander Gundel, Rolf Goebel, Karl-Heinz Scriba und allen 
anderen Mitgliedern, die Belege für diesen Bericht gemeldet haben. 
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001. DE – Deutschland 
 

Änderungen beim Onlinebrief 
 
Seit Mitte Oktober 2009 wird der „Onlinebrief“ der Deutschen Post, wenn er als richtiger 
Brief zugestellt wird, bei William Lea ausgedruckt und kuvertiert, vermutlich in Düsseldorf. 
William Lea ist ein im Besitz der Deutschen Post befindlicher internationaler Dokumenten-
dienstleister mit weltweit rund 6500 Mitarbeitern. Nun sollen bis 18 Uhr elektronisch ab-
geschickte Briefe am nächsten Tag gedruckt und kuvertiert werden. Bisher hat das einen 
Tag länger gedauert. 
 
Leider verwendet das Unternehmen für den Onlinebrief an Stelle eines ansprechenden 
Umschlags nun eine gewöhnliche, nichtssagende DV-Frankierung mit Freimachungs-
vermerk im Fenster. Andererseits erhalten die im Onlinebrief verschickten Schreiben jetzt 
rechts oben die zusätzliche Absenderangabe „Absender@onlinebrief.de“ 
 

 
 
Die im RB 2009-4, S. 206 vorgestellte Dienstganzsache gibt es nicht mehr. In einer 
Übergangszeit sollen Onlinebriefe im Pilotversuch auch mit Briefmarken frankiert gewesen 
sein. Ein solcher Brief wurde der Redaktion bisher jedoch nicht vorgelegt. 
 
Außerdem wurde bekannt, dass die am Praxistest beteiligten Post-Mitarbeiter über sehr 
positive Erfahrungen berichteten und eine Reihe von Vorschlägen unterbreiteten. Diese 
betreffen z. B. die Behandlung bereits ausgedruckter unzustellbarer Sendungen, die 
Online-Archivierung und andere Zusatzfunktionen für die Nutzer. Der Onlinebrief soll Mitte 
2010 als Regelprodukt eingeführt werden. Der Pilotversuch soll bis dahin weiterlaufen. 
Seit 10.02.2010 sind auch Einschreiben und Rückschein möglich (Bild). 
 
Zu den Kosten des Onlinebriefs meldeten Mitte Januar 2010 das Höchster Kreisblatt und 
andere Medien, dass für die Variante „Hybridbrief“ (elektronische Einlieferung und Druck, 
Kuvertierung und Zustellung durch die Post) bei der Regulierungsbehörde Preise von 46 
Cent für den Standardbrief, 73 Cent für den Kompaktbrief und 119 Cent für den Großbrief 
beantragt wurden. Die Regulierungsbehörde muss bis Ende Februar entscheiden. Das 
Angebot richtet sich zunächst an Großkunden, Banken, Versicherungen und Behörden. 
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001. DE – Deutschland Heinz Friedberg 
 

Die aktuellen Briefsortiermaschinen von Siemens 
 
Auf der Post-Expo 2009 im vergangenen Oktober zeigte Siemens ein ganzes Spektrum 
neuer Maschinen mit gesteigerter Leistung und verringertem Energieverbrauch. Einen 
kurzen Überblick brachten wir bereits im Messebericht im RB 2009-4, S. 233. Hier sind 
weitere Einzelheiten zusammen gestellt. 
 
Vorverarbeitung 
Ein Großteil der Post, die in Briefzentren Tag für Tag eingeliefert wird, kann nur effizient 
bearbeitet werden, wenn schon die Vorverarbeitung automatisiert wird. Eine Reihe von 
Maschinen reduziert den Aufwand für die Vorverarbeitung und die benötigte Zeit erheblich. 

• FC3000 Facer Canceller (Aufstell-/Stempel-Maschine) 
Die neue Plattform FC3000 ist eine Automatisierungs-Lösung, wenn Formattrennung 
manuell erfolgt. Mit Hilfe der Advanced Colour Recognition Technologie werden Auf-
stellraten von nahezu 100 Prozent erzielt. 

 

 
FC3000 ist die Grundplattform für das Aufstellen und Stempeln 

 
 

• CFC3004 Culler Facer Canceller (Formattrenn-/Aufstell-/Stempel-Maschine) 
Diese Maschine ist die umfassendste Lösung für automatische Vorverarbeitung. Sie 
verarbeitet nicht nur Standardbriefe sondern auch Großbriefe. Aufgestellt und 
gestapelt, wenn gewünscht auch gestempelt, verlassen die Großbriefe die Maschine 
und können dann direkt in Großbriefsortiermaschinen eingegeben werden. 
Auch mit den Einrichtungen für die Bearbeitung von Großbriefen ist die CFC3004 sehr 
kompakt.  
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Die CFC3004 ist eine sehr kompakte Maschine,  

die allen Aufgaben der Vorverarbeitung angepasst werden kann 
 
 
Briefsortierung 

• IRV3000 Integrated Reader and Video Coding Machine 
Die IRV3000 ist die jüngste Generation von integrierten Anschriftenlese-/Videocodier-
Maschinen und verbindet bewährte Techniken mit brandneuen Innovationen. Das 
zukunftssichere System mit optimiertem Platzbedarf, bestehend aus einem kompakten 
Lese/Codier-Teil und einem zweistöckigen Sorter, erreicht einen Durchsatz von 

 

 

Die IRV3000 kombiniert eine Integrierte Anschriftenlese-/Videocodier-Maschine 
mit einem zweistöckigen Sorter mit bis zu 320 Staplern. 
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61.600 Sendungen mit 127 mm Länge pro Stunde. Im praktischen Betrieb mit der 
üblichen Mischung von DIN-lang-, C6- und Postkarten-Formaten werden rund 40.000 
Sendungen pro Stunde bewältigt. Möglich sind Sendungen von 127-292 mm Länge 
und 85 bis 176 mm Höhe, also bis zum Format B5 bzw. vergleichbaren Zoll-Größen. 
Die IRV3000 kann mit maximal 320 Staplern ausgestattet werden, die in der oberen 
Etage 350 mm, in der unteren 440 mm fassen. 

 

• CLS3000 Compact Letter Sorter 
Der Compact Letter Sorter CLS3000 ist die kompakteste Maschine der Familie 3000. 
Dank seines fortschrittlichen modularen Designs ist es möglich, die einzelnen Module 
eng aneinander zu platzieren und, in Verbindung mit optimierten Staplern und Zu-
führungen für mehrere Durchläufe zur Gangfolgesortierung, eine kompakte Maschine 
mit hohem Durchsatz zu realisieren. 
Der CLS3000 ist in zwei Basiskonfigurationen erhältlich, als CSS (Compact Sequence 
Sorter)  und CRD (Compact Reader Sorter), um unterschiedlichen Sortierstrategien mit 
hoher Flexibilität gerecht zu werden. 
Der vom CLS3000 abgeleitete CLS3004 kann Formate bis C4 verarbeiten. 

 
Der Compact Letter Sorter CLS3000 ist eine besonders platzsparende Maschine 

 
 

• IRV/FSM Integrated Reader and Video Coding Machine/Final Sorting Machine 
Diese Kombination einer integrierten Anschriftenlese-/Videocodier-Maschine mit 
mehreren großen Staplern für eine Vorsortierung mit einer Feinsortiermaschine mit 
einer großen Anzahl von Sortierfächern mit kleinerem Fassungsvermögen bietet die 
höchste Sortierflexibilität. 
Die FSM mit fünf Ebenen von Sortierfächern ermöglicht bei geringem Platzbedarf 
Sortierung bis auf 480 Ziele. Für optimale Sortierung kann die FSM online mit der IRV 
verbunden werden. Nach dem Lesen und Codieren werden die Sendungen direkt auf 
einzelne Richtungen sortiert. Ein manueller Arbeitsschritt zwischen den beiden 
Arbeitsgängen (die neuerliche Eingabe der Sendungen) wird damit eliminiert. 

 



RB 2010-1  24 ArGe Briefpostautomation e. V. 

 
Die Kombination von IRV und FSM bietet höchste Flexibilität und Produktivität 

 
 
Großbriefsortierung 
Strukturelle Änderungen bei der Zustellung der Post und zusätzliche Anforderungen durch 
neue Kommunikationsmedien führen zu einer Zunahme von Großbriefen. Daher muss das 
Sortieren verschiedener Sendungsformate effizient und kostengünstig erfolgen. 

• OMS Open Mail Handling System 
Das OMS (siehe auch RB 2006-4, S. 226f) ist eine neue Maschine zum ergonomi-
schen und effizienten Sortieren. Das System ist skalierbar bezüglich Größe und 
Durchsatz und für jede Sortieraufgabe geeignet, einschließlich der Gangfolgesortierung 
in nur einem einzigen Durchlauf. Gegenüber herkömmlichen Großbriefsortier-
maschinen basiert es auf einer völlig neuartigen Systemarchitektur. Diese verbindet 
schonende Behandlung des Sortierguts mit direkter Stapelung der Sendungen in den 
Behältern des Anwenders. 
Die schnelle Eingabestation des Systems vereinzelt die zugeführte Post in individuelle 
Sendungen in einem schonenden mehrstufigen Verfahren, das sowohl Blockierungen 
als auch Doppelabzüge ausschließt. Die Transportebenen, das Taschen-Karussell und 
das Behälter-Karussell bewegen sich in entgegengesetzter Richtung. Dieses Konzept 
ist eine radikale Abkehr von bisherigen Sortierprinzipien und führt zu einem maximalen 
Durchsatz bis zu 25.000 (mit zwei Eingabestationen) bzw. 50.000 Sendungen (mit vier 
Eingabestationen) pro Stunde. 
Feststehende Transfer-Rutschen verbinden die zwei Transportebenen, das Taschen-
Karussell und das Behälter-Karussell. Der Transfer der Sendungen in die Behälter 
kann individuell gesteuert werden, abhängig von Format und Dicke der Sendung sowie 
der Höhe, bis zu der der Behälter bereits gefüllt ist. Eine zentraler Sensor zum Messen 
der Höhe, bis zu der ein Behälter bereits gefüllt ist, prüft jeden einzelnen Behälter und 
ermöglicht die richtige Reaktion auf Überfüllung oder noch nicht voller Füllung. 
Das OMS verarbeitet Sendungen mit einer Länge von 101 bis 406 mm und einer Höhe 
von 85 bis 305 mm. Die Dicke der Sendungen darf zwischen 0,5 mm und 32 mm 
betragen, das Gewicht zwischen 2 g und 2 kg liegen 
Ein neuartiger Scanner mit zuverlässiger LED-Beleuchtung und einer Auflösung von 
256 dpi (Bildpunkten pro Zoll) erfasst eine Breite von306 mm. 
Das Open Mail System kann mit Druckern für fluoreszierende oder schwarz-weiße 
Codierungen ausgestattet werden. Ist die Oberfläche einer Sendung nicht für den 
Aufdruck einer Codierung geeignet (Plastikhülle), wird automatische ein Selbstklebe-
etikett angebracht. 
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Das Open Mail System ist platzsparend, schnell und effizient 
 
 

Lesen und Codieren 
Postorganisationen stehen vor der Herausforderung, jeden Tag Millionen von Sendungen 
ohne Verzögerungen zuzustellen. Die notwendigen Informationen für die Bearbeitung sind 
in der auf jeder Sendung vorhandenen Empfängeranschrift oder in einer bereits aufge-
brachten Codierung enthalten. Die Kernkompetenz von Siemens ist die schnelle und 
zuverlässige Extrahierung dieser Information aus Anschriften oder Codierungen zum 
Steuern der Sortierung (RB 2008-4, S. 190ff). 
Zur Bearbeitung der sehr heterogenen Postströme wurde eine ganze Familie von Lese-
systemen entwickelt. Aufbauend auf standardisierten Software-Modulen sind sie den 
spezifischen Eigenschaften der verschiedenen Sendungsarten angepasst, so dass 
optimale Leseraten erreicht werden. Das Sortieren selbst ist dann relativ einfach. 
Bei Anschriften, die nicht automatisch gelesen werden können, erzeugt das Videocodier-
System ein Bild der Anschrift und Videocodierkräfte geben die benötigten Daten in das 
System ein. Videocodierung kann On-Line oder Off-Line erfolgen, an Ort und Stelle oder 
abgesetzt als Ferncodierung. Interaktive Videocodierung ermöglicht den Codierkräften 
eine Zusammenarbeit mit der Leseelektronik, so dass nur noch fehlende Angaben 
eingetippt werden müssen. 
 
Quellen 
Publikationen der Siemens AG, Industry Sector, Mobility Division, Infrastructure Logistics, 
Postal Automation, 2008 und 2009. 
Gespräche des Autors mit Mitarbeitern der Siemens AG auf der Post-Expo 2009 und bei 
anderen Anlässen. 
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001. DE - Deutschland Dr. Friedrich Schembra 
 

Die Herkunft der Digitalmarken in Berlin enträtseln 
 
Nach einer offiziell noch nicht bestätigten Information plant die Deutsche Post AG im Laufe 
der Jahre 2009 und 2010 ihre noch verbliebenen posteigenen Filialen in Partner-Filialen 
umzuwandeln bzw. sie unter Umständen durch ein oder mehrere Postpoints ersetzen. 
Besonders betroffen sind Filialen mit nur 2 oder 3 Schalterdruckern. Die Finanz-Center 
(Center Filialen) der Postbank {bekannt auch als "blaue Post"} sind nach bisherigen 
Angaben davon nicht betroffen. 
 
Um diese Änderungen für die Philatelie zu dokumentieren, erbittet der Autor Nachricht 
über die Schließung von Postfilialen sowie die Eröffnung einer Partnerfiliale. Die Kosten 
für einen teilfrankierten (R-)Brief (der ja in der Filiale gestempelt werden muss) werden 
gerne ersetzt. Der Autor dankt schon im Voraus für die Mitarbeit an diesem Projekt. 
 
Die gegenwärtige Situation in Berlin 
 

In Berlin mit den Briefregionen 10, 12, 13 und 14 sind bisher 116 Filialen mit Schalter-
druckern dokumentiert, wobei ich von neun Filialen bisher keinen teilfrankierten Brief 
finden konnte, um über die Brücke F-Nummer und mit Tagesstempel entwertete 
Briefmarke auf einem Beleg die Herkunft der Digitalmarke (“X” offene Filialnummer und 
Postleitzahl) exakt festzustellen. Bis heute wurden sieben Filialen geschlossen und 
weitere sieben in Partnerfilialen mit Schalterdruckern umgewandelt. 
 
Auf Berliner Gebiet haben zur Zeit nur die Briefzentren 10 (Zentrum) und 12 (Südost) 
Großannahmestellen mit Schalterdruckern. 
 

Die Deutsche Post AG hat die Geschäftspostannahmestellen (= GPA) nach dem er-
folgreichen Pilotprojekt 2007 in Dortmund neu entdeckt, um die Geschäftskunden an die 
Gelbe Post (ans Briefzentrum) zu binden und die Schlangen bei der Blauen Post (sprich 
Postbank) gleich FinanzCenter zu verkürzen. Sie erhielten wegen der anderen Anbindung 
(Abt. 31 der Briefzentren) neue Schalterdrucker mit einer anderen Kennung. In Berlin sind 
zur Zeit elf Geschäftspostannahmestellen dokumentiert. Eine davon wurde bereits wieder 
geschlossen. 
 
Tabelle 1: Nicht in allen Berliner Briefregionen sind alle Berliner Filialkennungen vertreten,  

hier eine schnelle Übersicht: 
 

Filialkennungen 5CA 5CB 5CC 5CD 5CF 5D0 

In 
Briefregion 

10 10  10 10 10 

12 12   12 12 

13  13 13  13 

14  14   14 

 
In Tabelle 2 sind alle bekannten Fakten zusammengestellt. Danach folgen in Tabelle 3 für 
jede Filialkennungen meine bisher festgestellten Daten, die für jeden Heimatsammler und 
Postgeschichtler von Interesse sein können. Zu näheren Auskünften bin ich gerne bereit 
und plane noch in diesem Jahr ein Exponat unter obigem Titel erstellen, um dieses dann 
auf einer Ausstellung erstmals zu zeigen und dann der Forschungsgemeinschaft “Berlin” 
als Dauerleihgabe zu überlassen. 
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Tabelle 2: Die Zusammenfassung der Filialzahlen mit Schalterdruckern zeigt, getrennt 
nach den sechs Filialkennungen, die Verteilung in Berlin (Dezember 2009): 

 

Filialkennungen 5CA 5CB 5CC 5CD 5CF 5D0 Gesamt 

F
ili

a
le

n
 m

it
 

S
c
h

a
lt
e

rd
ru

c
k
e

r Mit normaler  
Kennung 

23 20 16 15 16 24 114 

Mit  
Überhangkennung 

3 4 1 - 1 3 12 

Mit *180er  
Ersatzkennung 

1 3 1 - (1) 1 7 

G
e

s
c
h
lo

s
s
e
n

e
 

F
ili

a
le

n
 

Insgesamt 5 3 - 3 1 1 13 

Umgewandelt in 
Partnerfilialen, 

Schalterdrucker mit 
normaler Kennung 

- - - - 2 - 2 

Umgewandelt in 
Partnerfilialen, 

Schalterdrucker mit *180er 
Kennung 

3 2 - 1 - - 6 

D
e

u
ts

c
h

e
 

P
o

s
t 

P
h

ila
te

lie
 Schalterdrucker 

mit *180er Kennung 
1 - - (-) - - 1 

Ausgetauschte 
180er Kennung 

(1) - - - - - 1 

Nach Umbau/Neubau mit 
Schalterdrucker  

mit *180er Ersatzkennung 
1 2 2 2 - 1 8 

B
ri
e

fz
e

n
tr

e
n
  

m
it
 S

c
h

a
lt
e

r-

d
ru

c
k
e

r Mit normaler Kennung - - - - 1 - 1 

Mit *180er 
Ersatzkennung 

1 - - - 1  2 

Geschäftskundenschalter/Filiale 
mit normaler Kennung 

  (1)    1 

G
e

s
c
h
ä
ft

s
p

o
s
t-

a
n
n

a
h

m
e

s
te

lle
n
 

Mit *180er Kennung 3 4 1 1 - 2 11 

Davon wieder geschlossen - 1 - - - - 1 

G
e

s
a
m

tz
a

h
l 
d

e
r 

S
c
h

a
lt
e

rd
ru

c
k
e

r 

Mit normaler Kennung 92 88 78 64 58 104 484 

Mit Überhangkennung 12 29 7 - 5 12 65 

Mit *180er Ersatzkennung 17 14 15 18 1 7 72 

Filiale mit noch unbekannter 
Nummer und PLZ 

1 1 1 2 1 1 7 

 
Zahlen in Klammern sind noch unbestätigte Meldungen 



RB 2010-1  28 ArGe Briefpostautomation e. V. 

Tabelle 3: Liste der gesicherten und der nur durch die Absenderangabe 
georteten (X = durch Tagestempel nicht belegbar) Filialen (Stand Dezember 2009): 

 
Filial-

kennung 
Filiale 

Anzahl der 
Schalterdrucker 

Anmerkungen 
Noch nicht 
belegbar 

5CA 

10556  Berlin 21 9 
Seit 1.Sept 2004 

 10559 Berlin 21 
 

10557  Berlin 211 3   

10563  Berlin 210 3   

10585  Berlin 10 6   

10589  Berlin 126 (3)   

10623 Berlin 12 6 (Überhang)   

10623  Berlin 12 (2x1 Ersatz) DPP   

10623 GPA Berlin 12 1 (Ersatz)   

10623 Berlin 120 9   

10625  Berlin 122 3   

10627 Berlin 121 6 (Ersatz) 
Seit Nov. 2007 nach Umzug 
der Filiale 10625 Berlin 122 

 

10787  Berlin 361 3   

10827 Berlin 121 4 (Überhang)   

12103   BZ 10 1 (Ersatz) BZ Berlin Zentrum  

12107+14163 Berlin 2 
vermutlich im Frühjahr 2008 

geschlossen 
X 

12209  Berlin 453 2   

12203   Berlin 45 6   

12203  GPA Berlin 45 1 (Ersatz)   

12205  Berlin 4 
vermutlich Ende 2006 

geschlossen 
X 

12205 Berlin 451 2 (Ersatz) 
Partnerfiliale seit Juli 2007 
ersetzt Filiale 12205 Berlin 

 

12209 Berlin 453 2   

12247   Berlin 46 7 + 1 Ersatz   

13627  Berlin 130 2   

14050   Berlin 19 7   

14050  GPA Berlin 19 1 (Ersatz)   

14050  Berlin 192 3   

14059 Berlin 191 3   

14109  Berlin 39 2 

vermutlich Ende 2006 
geschlossen, weiter ab Feb. 
2007 als Kooperationsfiliale 

mit 2 Ersatzdruckern, 
weiter ab Nov. 2007 als 
Kooperationsfiliale mit 1 

Ersatzdrucker 

 

14129 Berlin 38 2   

14163   Berlin 37 5   

14169  Berlin 370 2 
vermutlich Ende 2006 

geschlossen 
 

14169   Berlin 373 2 
vermutlich Frühjahr 2005 

geschlossen 
 

14195  Berlin 332 3   

14612 Falkensee 1 2 (Überhang)   



ArGe Briefpostautomation e. V. RB 2010-1  29 

Filial-
kennung 

Filiale 
Anzahl der 

Schalterdrucker 
Anmerkungen 

Noch nicht 
belegbar 

5CB 

10959  Berlin 610 4   

10961  Berlin 613 5 
nach Umbau Dez. 2008 

2 (Ersatz) 
 

10963 Berlin 61 8   

10963  GPA 
Berlin-Kreuzberg 

1 (Ersatz)   

10967  Berlin 611 5   

10967  Berlin 612 3 

vermutlich Mitte 2006 
geschlossen, weiter ab 

Juli 2008 als Partnerfiliale mit 
2 Ersatzdruckern 

 

12043  Berlin 44 3   

12051  Berlin 443 3   

12099  Berlin 42 8   

12099  GPA Berlin 42 1 (Ersatz)   

12099 Berlin 421 2 

vermutlich Sept. 2006 
geschlossen, weiter ab  

Feb. 2007 als Partnerfiliale 
mit 1 Ersatzdrucker 

 

12101  Berlin 4 
vermutlich Herbst 2007 

geschlossen 
X 

12105 Berlin 424 5   

12107  Berlin 426 3   

12169 GPA Berlin 41 ? 
seit Dezember 2008 

geschlossen 
 

12277  Berlin 48 4   

12277  GPA Berlin 48 1 (Ersatz)   

12305  Berlin 49 5   

12305   Berlin 490 3   

12347   Berlin 475 2 Britz  

12349  Berlin 473 4 Buckow  

12353   Berlin 472 4   

12357   Berlin 474 4   

12359  Berlin 47 8 + Ersatz 
nach Umbau März 2009 

3 Ersatz 
 

12043 Berlin 44 
10 Überhang 

+ 1 Ersatz 
  

10997 Berlin 36 7 (Überhang)   

12163 Berlin 41 
9 Überhang 
+ 1 Ersatz 

  

12057 Berlin 4 3 (Überhang) Auch 12057 Berlin 444  

5CC 

13347  Berlin 65 11   

13349 Berlin 651 5 
Ab Februar 2009 nach 

Umbau 
13353 Berlin 651, 5 Ersatz 

 

13359 Berlin 650 5   

13405  Berlin 510 5   

13405 Berlin 519 1 
Verm. Juli 2007 geschlossen, 

könnte auch Geschäfts-
kundenschalter gewesen sein 
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Filial-
kennung 

Filiale 
Anzahl der 

Schalterdrucker 
Anmerkungen 

Noch nicht 
belegbar 

5CC 

13409 Berlin 51 
7 Überhang + 

1 Ersatz 
  

13437 Berlin 26 4   

13439  Berlin 260 5   

13465  Berlin 280 3   

13467   Berlin 28 4   

13507  Berlin 27 7   

13581  GPA Berlin 23 - Bisher ohne Schalterdrucker  

13585  Berlin 202 3   

13587  Berlin 200 3   

13587  Berlin 20 9 
Ab Januar 2005 nach Umbau 
13581 Berlin 20, (9 Ersatz) 

 

13589 Berlin 201 4   

13593 Berlin 200 3   

13595 Berlin 206 3   

14089  Berlin 192 3   

5CD 

10115  Berlin 1 Ersatz GPA Mitte  

10115  Berlin ? 4 
später auch Phila-Shop 

10115  Berlin Mitte 
 

10117 Berlin 8  
Seit Februar 2007 als Koop-
Filiale mit 5 Ersatzdruckern 

 

10117 Berlin 100 1   

10119  Berlin 54 4   

10178 Berlin 2 4 

ab Juli 2004 nach Umbau  
10178 Berlin 2 (7 Ersatz), 

ab November 2008 mit 
Deutsche Postphilatelie (?) 

 

10179 Berlin 14 3   

10405 Berlin 55 4   

10409  Berlin 75 4   

10407+13127 Berlin   2 
vermutlich im Herbst 2007 

geschlossen 
X 

10499  Berlin 58 9   

10435+13127 Berlin 2 
vermutlich im Mitte 2006 

geschlossen 
X 

13086  
Berlin-Weißensee 1 

5   

13125  Berlin-Buch 3   

13125  Berlin-Karow 3   

13156  Berlin-
Niederschönhausen 

4   

13158  Berlin-
Wilhelmsruh 

2   

13187   
Berlin-Pankow 1 

6   

13189   
Berlin-Pankow 2 

4 
ab August 2004 nach Umbau 

5 (Ersatz), vermutlich  
Mitte 2006 geschlossen 
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Filial-
kennung 

Filiale 
Anzahl der 

Schalterdrucker 
Anmerkungen 

Noch nicht 
belegbar 

5CFG21 
 

10243  Berlin 17 3   

10247  Berlin 35 6   

10315 Berlin-
Friedrichsfelde 1 

5 (Überhang)   

10317   
Berlin-Lichtenberg 4 

3   

10318   
Berlin-Karlshorst 

3   

10319  
Berlin-Friedrichsfelde 

3   

10365  
Berlin-Lichtenberg 1 

5   

10369  
Berlin-Lichtenberg 5 

4   

12289  Schönefeld 
BZ 12 

2 Seit Jan. 2007 1 Ersatz  

12435   
Berlin-Treptow 1 

4   

12437 Berlin-
Baumschulenweg 

3   

12459  Berlin-
Oberschöneweide 1 

4   

12487  
Berlin-Johannistal 

3   

12489   
Berlin-Adlershof   

3   

12524  
Berlin-Altglienicke 

2 
geschlossen, weiter ab März 
2007 (?) als 12524  Berlin-
Altglienicke 2 Partnerfiliale 

 

12524   
Berlin-Bohnsdorf 

3   

12537 Berlin-
Friedrichshagen 

3   

12555  
Berlin-Köpenik 1 

4   

12555  Berlin evt. 1 Ersatz  X 

12559  
Berlin-Köpenik 6 

2   

12712   
Briefzentrum 12 

siehe oben   

5D0 

10709 Berlin 15 3 später  10709 Berlin 312  

10709 Berlin 311 4   

10715 Berlin 313 3   

10717  Berlin 31 8   

10717  GPA Berlin 31 1 Ersatz   

10719 Berlin 15 7   

10777  Berlin 30 8   

10779  Berlin 304 4   
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Filial-
kennung 

Filiale 
Anzahl der 

Schalterdrucker 
Anmerkungen 

Noch nicht 
belegbar 

5D0 

10783  Berlin 302 5   

10785 Berlin 309 3 Überhang 
Seit Juni 2004 nach Umbau  

4 Ersatz 
 

10827  Berlin 62 9   

12159 Berlin 410 4   

12619   
Berlin-Kaulsdorf 3 

6   

12621   
Berlin-Kaulsdorf 1 

2   

12623   
Berlin-Mahlsdorf 1 

2   

12623  Berlin 1 
vermutlich Mitte 2005 

geschlossen 
X 

12627 Berlin-
Hellersdorf 

5   

12681  Berlin-
Marzahn 

3   

12681  
Berlin-Marzahn 1 

5 Überhang   

12683  Berlin-
Biesdorf 

2   

12687  
Berlin-Marzahn 2 

4   

13051 Berlin-
Hohenschönhausen 3 

5 + 1 Ersatz   

13055 Berlin-
Hohenschönhausen 2 

4   

13055 Berlin-
Hohenschönhausen 4 

2   

13059 Berlin-
Hohenschönhausen 5 

3   

13629 Berlin 13 4 Überhang   

14197  Berlin 330 3   

14199  Berlin 33 7   

14199  GPA Berlin 33 1 Ersatz   

 
 

Nachricht über die Schließung von Postfilialen sowie die Eröffnung einer Ersatzfiliale 
sowie teilfrankierte Briefe erbittet der Autor an 
Dr. F. W. Schembra 
Rossertstraße 55, D-61449 Steinbach / Ts, 
bzw.  
Skovskellet 29, DK-4540 Fårevejle, Dänemark 
eMail: F.W.Schembra@mail.dk 
 
 

mailto:F.W.Schembra@mail.dk
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Sehr geehrte Mitglieder der Bundesarbeitsgemeinschaft Briefpostautomation! 

 

 

Zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2010 lade ich Sie satzungsgemäß ein nach 

 36154 Hosenfeld, Sieberzmühle 1-3 

 Gasthof Sieberzmühle (Information umseitig) 

 

Tag/Uhrzeit: Samstag, den 17. April 2010, 11:00 Uhr 

 

Tagesordnung: 1. Begrüßung durch den Leiter der Arbeitsgemeinschaft 

 2. Geschäfts- und Kassenbericht der Leitung 

 3. Bericht der Kassenprüfer 

 4. Entlastung der Leitung 

 5. Wahl eines Kassenprüfers 

 6. Festsetzung des Mitgliedsbeitrags für 2011 

 7. Diskussion von Vorschlägen zur Optimierung der Darstellung 

  der Bundesarbeitsgemeinschaft auf ihrer Internetseite 

 8. Anträge der Mitglieder und Sonstiges 

Anträge zur diesjährigen Ordentlichen Mitgliederversammlung sind bis zum 3. April 2010 (Datum 

des Poststempels) schriftlich an den Leiter der Bundesarbeitsgemeinschaft Briefpostautomation zu 

senden oder können mündlich unter Tagesordnungspunkt 8 vorgebracht werden. 

 

 

Kelkheim, 15. Februar 2010 

 

Leiter der Arbeitsgemeinschaft 

 

 

Einladung zur 

Ordentlichen Mitgliederversammlung 2010 

in 36154 Hosenfeld 
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Am selben Wochenende hält auch die FG Post- und Absenderfreistempel e. V. ihre Jahreshaupt-

versammlung im Gasthof Sieberzmühle ab. Für Kontakte und gemeinsamen Tausch ergibt sich 

folgender Zeitplan: 

 Freitag, 16. April 2010: ab 14:00 Uhr Kontakt, Kennenlernen, Tausch 

     Anschließend gemeinsames Abendessen im Haus 

 Samstag, 17. April 2010: ab 09:00 Uhr Kontakt, Kennenlernen, Tausch 

     11:00 Unsere Mitgliederversammlung 

     Danach Mittagessen im Haus, Tausch und Ausklang 

 

Autofahrer erreichen die Sieberzmühle über die A5, A7 bzw. B40 oder B254 (siehe Skizze). 

Routenplaner unter „Landkarte“ in www.Sieberzmuehle.de. 

Bahnreisende fahren bis zum Hauptbahnhof Fulda und können dort von anderen Mitgliedern 

(vorher vereinbaren!) oder vom Hotelbus (Tel 06650/96060) abgeholt werden. 

 

Bestellungen von Zimmern richten Sie unmittelbar an den Gasthof Sieberzmühle unter dem 

Stichwort FG Post- und Absenderfreistempel, Tel. 06650/96060, Fax 06650/8193. 

Wenn ausgebucht, erhalten Sie dort Information über weitere Quartiere in Hosenfeld. 

 

http://www.sieberzmuehle.de/
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Handbücher im neuen Design mit ISBN, im Format A5,  

mit Softcover, und Vierfarbendruck. 

SKP 1 -3 im ECA-Verlag, MPG seit 2008 als Morgana-Edition, 

Herausgeber Peter Morgen 

(G) = Bücher mit Goldmedaillen Bewertung: 

 
SKP 1 - Die Schmuckblatttelegramme der DDR und des VGO 
 Zusammenstellung der verschiedenen Schmuckblätter, Umschläge,  
 Auswahl-Musterblätter 
 266 Seiten, 324 Abbildungen, ISBN 978-3-940842-50-3 (G)   34,50 Euro 
 
SKP 2 - Die Schmuckblatttelegramme der BRD 
 Zusammenstellung der verschiedenen Schmuckblätter, Umschläge,  
 Auswahl-Musterblätter 
 201 Seiten, 195 Abbildungen, ISBN 978-3-940842-51-0 (G)   29,50 Euro 
 
SKP 4 - Adressen Bearbeitung 
 Von der Handbearbeitung zum modernen Adressmanagement 
 Katalogteil der Typen und Verwendung in den verschiedenen Briefzentren 
 217 Seiten, über 500 Abbildungen, ISBN 978-3-940842-55-8 (4c)  24,50 Euro 
 Buchbesprechung in RB 2009-1   Seite 65 
 
MPG 1 - Barcodes im Postverkehr Großbritanniens 
 Handbuch der Typen und Verwendung in den verschiedenen Service-Bereichen 
 290 Seiten, über 500 Abbildungen, ISBN 978-394208800-8 (G) 
            schwarz/weiß 24,50 Euro,      vierfarbig 39,50 Euro 
 Buchbesprechung in RB 2009-2   Seite 129 
 
MPG 3 - Postsache - Service des postes 
 Handbuch der Typen und Druckdaten postdienstlicher Sendungen in Deutschland 
 320 Seiten, über 600 Abbildungen, ISBN 978-394208802-2 (G) 

            schwarz/weiß 24,50 Euro,      vierfarbig 39,50 Euro 
 Buchbesprechung in RB 2009-3   Seite 193 
 
MPG 7 - Die Entwicklung der Hell- Dunkel-Abtastung und der luminiszierenden 
Briefmarken als Aufstellkriterium für Automatische Briefverteilanlagen 
 Handbuch der Briefpostautomation, Autor Dr. Hans-Joachim Kerkau 
 144 Seiten, 346 Abbildungen, ISBN 978-394208806-0   24,50 Euro  
 Buchbesprechung in RB 2009-4   Seite 259 
 
MPG 2 - Die Postkontrolle der Staatssicherheit   
 Aus der Sicht eines Zeitzeugen, Autor Peter Hellström 
 435 Seiten, 34 Seiten farbige Abbildungen, Format 17 x 24 cm Hardcover 
 Erscheinungsdatum: 15.03.2010, ISBN 978-394208801-5   29,90 Euro  
  

 

Bestellungen an Peter Morgen (Anschrift siehe Rückseite des Rundbrief-Umschlags) 
Mitglieder der Arge BPA erhalten noch den Subscriptions-Nachlass von 15%. 



RB 2010-1  IV ArGe Briefpostautomation e. V. 

 
 

Ergänzend zum Bericht über den Online-Brief auf Seite 20 hier als Faksimile-Druck die 
nach Redaktionsschluss eingegangene Genehmigung des von der Deutschen Post 

beantragten Entgelts für den Onlinebrief. 
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Bild 1: Teilfrankierter Brief mit einer Digitalmarke mit einfacher Anordnung 

von Schalterdruckerkennung „182“ in der Mitte der F-Nummer,  
wobei die Filialkennung „5CD“ ans Ende der F-Nummer auf der Digitalmarke rutscht 

 
 

 

Bild 2: Digitalmarke mit Überhang-Filialkennung „004“ in der Mitte der F-Nummer 
und Schalterdrucker-Kennung „245“ am Ende der F-Nummer 

 
 

 

Bild 3: Digitalmarke mit Ersatz-Filialkennung „187“ in der Mitte der F-Nummer 
und Schalterdrucker-Kennung „700“ am Ende der F-Nummer 
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001. DE – Deutschland Siegfried Wolf 
 

Neue Label-Versionen für Rücksendungen 
 
Die postintern „Gelbe Zettel“ genannten Label geben den Postkunden die Möglichkeit, als 
Absender Fehler bei der Aufgabe von Sendungen zu korrigieren, damit die Empfänger 
kein Nachentgelt entrichten müssen. Sie werden seit 01.10.2007 verwendet und waren im 
RB 2008-4 ausführlich beschrieben worden. 
 
Am 10.07.2009 hat Die Deutsche Post AG die neue Version 3.03. aktiviert. Die bisher vor-
liegenden Belege aus der Bedarfspost lassen folgende Merkmale erkennen: 
 

• Der Textaufbau ist im Wesentlichen der gleiche wie in der Version 3.02. mit folgenden 
Abweichungen (Die einzelnen Texte sind im RB 2008-4, S. 214 aufgelistet): 

o Bei den Texten 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 9, 10, 12 und 13: ist „fehlen“ unterstrichen. 
o Bei Text 7 ist bei Produktinformationen eine 3. Zeile eingefügt: 

„Die Maße für Standardsendungen entsprechen denen des Standardbriefes“ 
und die 4. bis 8. Zeile sind jetzt in fetter Schrift gedruckt (Bilder 1 bis 3). 

o Bei Text 10 ist „www.deutschepost.de“ als 10. Zeile eingefügt. 
o Neu ist der Text 14: Ungültige Internetmarken (Bild 4). 

 
Da bei der Version 3.03. 
weitere Besonderheiten zu 
vermuten sind, bitten wir 
Sammlerfreunde um ent-
sprechende Meldungen mit 
Originalen oder gut les-
baren Kopien. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Bild 1: Gelber Label 

mit neuem Text 5 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Bild 2: Gelber Label mit 

neuem Text 6 
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Bild 3: Gelber Label mit neuem Text 7 

 
 
 

 
Bild 4: Brief mit versehentlich unzulässigerweise erneut benutzter Internetmarke 

retourniert an den Absender mit neuem Text 14 
 
 

Anmerkung der Redaktion: Die „gelben Zettel“ sind in Thermodruck gefertigt und ihr Druck 
weist nur einen sehr schwachen Kontrast auf. Durch elektronische Kontrastverstärkung für 
eine bessere Lesbarkeit im Rundbrief sind leider Farbverschiebungen unvermeidlich. 
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001. DE – Deutschland Siegfried Wolf 
 

Einsatz von Werbeklischees in Stempelmaschinen 
am Beispiel „Bundestagswahl 27.09.09“ 
 
Nach der Ankündigung in „Philatelie aktuell“ 15/2009 wurden 192 Klischees mit Werbung 
für die Bundestagswahl 2009 an die Briefzentren gegeben. Inzwischen hat der Autor Zwei-
fel, ob alle Klischees tatsächlich in den Stempelmaschinen eingesetzt waren. Der Autor 
konnte bisher 137 mehr oder weniger unterscheidbare Einsätze nachweisen, die in der 
Übersichtstabelle erfasst sind. Von allen besitzt der Autor Original-Belege oder Kopien. 
 

 

BZ 
Zugeteilte 
Klischees 

Vorhandene Belege 

01 4 

ma Kr. 1:  ohne Bruch 

ma Kr. 2:  Bruch Steg oben 5 mm 

mb Kr. 4:  ohne Bruch 

02 2 
ma Kr. 1.4.: Bruch Innenkreis re., linker Fuß ma, Außenkreis oben 

ma Kr. 2: Bruch linker Fuß ma 

03 2 
ma Kr. 1.2.: Bruch mittlerer Fuß ma 

ma Kr. 4: ohne Bruch 

06 4 

ma  

mb Kr. 1: ohne Bruch 

mc  

md Kr. 1.2: Bruch Innenkreis  rechts unten 

07 2 
ma Kr. 1: ohne Bruch 

ma Kr. 2.3.: Bruch Steg oben 9 mm 

08 2 ma Kr. 1: ohne Bruch 

10 1 mb Kr. 2: Bruch Außenkreis unten rechts 

12 2 
mb Kr. 1: ohne Bruch 

md 

17 2 
ma Kr. 1: ohne Bruch 

ma Kr. 2: Bruch Außenkreis unten Mitte ? 

18 2 
mb Kr. 2: Bruch Steg unten rechts 

mc  

19 2 
ma Kr. 1: ohne Bruch 

ma Kr. 2 ?: Brüche im Datum: 09-20 

20 1 
mb Kr. 1: ohne Bruch 

mb Kr. 2: Bruch Oberlänge mb 

21 3 
ma Kr. 1.2.: Bruch Steg oben 5 mm 

mb Kr. 2: Bruch Außenkreis oben über TR 

23 2 
mb Kr. 1: Bruch beide Senkrechte U, Fuß 09 

mb Kr. 2: Bruch Oberlänge mb 

24 4 

ma  

mb ? unvollständiger Stempel 

mb Kr. 4.2.: Bruch TUM, Steg unten rechts 2 mm 

mb Kr. 5: Bruch Außenkreis oben über EN 
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BZ 
Zugeteilte 
Klischees 

Vorhandene Belege 

25 4 

ma Kr. 2: Bruch Außenkreis oben über UM 

mb Kr. 3: ohne Bruch 

mb Kr. 4: Bruch Innenkreis links über oberen Steg 

26 4 mc Kr. 1.2.: Bruch linker Fuß mc, Außenkreis unten ? 

28 3 

ma Kr. 2.2.: Bruch 1. und 2. Fuß ma, 2x Innenkreis links M. 

mb Kr. 1.3.: Bruch linker Fuß mb, Innenkreis rechts unten 

my 

29 2 
ma Kr. 1: ohne Bruch 

ma Kr. 2: Bruch Innenkreis links Mitte 

30 6 

mb Kr. 1.3: Bruch Innenkreis links, linker Fuß mb, Außenkreis u. 

mb Kr. 2.3.: Bruch Z, Innenkreis links unten, Steg ohne, WE ↓ 

mc Kr. 1.2.: Bruch Außenkreis oben über TR 

mc Kr. 2.2.: Bruch Steg unten 5 mm, oben 3 mm,  
  Außenkreis oben über NT 

md Kr. 3.2.: Bruch Außenkreis unten rechts, linker Fuß md, 
  Außenkreis oben über ENT 

32 4 ma Kr. 1: ohne Bruch 

34 4 

ma Kr. 2: Bruch Außenkreis oben 

mb Kr. 2.2.: Bruch I, Innenkreis links Mitte 

mb Kr. 3.2.: Bruch Außenkreis oben über M, Anstrich 34 

35 2 
mc 

md 

37 4 

ma Kr. 1: ohne Bruch 

ma Kr. 2: Bruch rechter Fuß ma 

mb 

mc Kr. 2: Bruch linker Fuß mc 

38 4 
ma Kr. 2.5.: Bruch 3x Fuß ma, weitere Ausbrüche 

mb Kr. 1: ohne Bruch 

39 2 
ma Kr. 1.2.: Bruch Steg oben 8 mm 

ma Kr. 4: ohne Bruch 

40 1 mb Kr. 1.2.: Bruch linker Fuß mb 

41 4 

ma Kr. 1.3.: Bruch rechter Fuß TRU, Innenkreis links Mitte 

mb Kr. 1: ohne Bruch 

mb Kr. 2: Bruch Steg oben 6 mm 

44 4 
ma Kr. 1: ohne Bruch, WE ↓  

mb 

45 2 na Kr. 1.2.: Bruch Steg oben 8 mm 

48 2 mb 

49 3 ma Kr. 4: ohne Bruch 

50 5 
ma Kr. 2.1.: Bruch linker Fuß ma 

mb Kr. 2.5.: Bruch l. Fuß mb, Innenkreis li. u., Steg oben 8 mm 

51 4 mb 

52 4 
md Kr. 1.2.: Bruch Innenkreis links unten  

md Kr. 2: Bruch Innenkreis rechts oben, unter RU 

54 2 
ma Kr. 1.2.: Bruch Außenkreis unten Mitte 

ma Kr. 2.2.: Bruch Innenkr. u., Außenkr. u. M., Steg oben 9 mm 

55 1 mb Kr. 4: ohne Bruch 
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BZ 
Zugeteilte 
Klischees 

Vorhandene Belege 

56 4 
ma 

mb Kr. 2: Bruch Außenkreis rechts Mitte 

57 2 
ma Kr. 1.3.: Bruch linker Fuß ma, Innenkreis links, Steg u. 5 mm 

ma Kr. 3: ohne Bruch 

58 4 

ma Kr. 3: Bruch Innenkreis links M. 

mb Kr. 1.2.: Bruch Steg unten rechts 

mc Kr. 1.2.: Bruch Außenkreis oben über NT 

mc Kr. 2: Bruch Innenkreis links oben unter FZ 

59 2 ma Kr. 1: ohne Bruch 

63 4 
ma Kr. 3: Bruch rechte senkrechte M 

mb Kr. 1: ohne Bruch 

65 4 

ma Kr. ? 

mb Kr. 1: ohne Bruch, ohne Posthorn 

mb Kr. 2: Bruch Oberlänge mb 

mc Kr. 1: ohne Bruch 

66 2 ma Kr. 2: Bruch Steg oben 

67 1 mb Kr. 2.2.: Bruch Steg oben 6,5 mm, Bruch Steg unten 11 mm 

70 5 

ma Kr. 1: ohne Bruch 

mb Kr. 3.1.: ohne Bruch 

mb Kr. 3.2.: Bruch E , M, m und b, Steg oben, Innenkreis rechts 

mb Kr. 4.1.: Bruch Innenkreis links unten, Steg oben M. 1 mm 

mb Kr. 4.2.: Bruch Innenkreis links unten, Steg oben M. 3 mm  

mc Kr. 3: Bruch Außenkreis unten Mitte 

mc Kr. 4: ohne Bruch 

72 4 
mb Kr. ?: Bruch Außenkreis unten M. ? 

mb Kr. 2: Bruch linker Fuß mb, Steg oben 6 mm 

73 4 
ma 

mb Kr. 1: ohne Bruch 

74 3 
ma 

mb Kr. 2: Bruch Steg oben 8 mm 

75 2 
ma Kr. 1: ohne Bruch 

ma Kr. 2: Bruch Steg unten M. 5,5 mm 

76 4 

ma Kr. 1.2.: Bruch Steg oben 8 mm, Steg unten 11 mm 

mb Kr. 2.2.: Bruch Oberlänge mb 

mb Kr. 2.3.: Bruch Außenkr. ob. üb. TR, Steg ob. 9 mm, Oberl. mb 

md Kr. 2: Bruch Steg oben 11 mm 

me 

77 2 ma  

78 4 

ma Kr. 2.2. Bruch Steg unten 8 mm, F, T, Innenkreis links unter I,  
  Außenkreis oben über NT, Innenkreis rechts unter 78 

ma Kr. 3: ohne Bruch 

79 4 
ma 

mb Kr. 1: ohne Bruch 

80 2 
ma 

mc 
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BZ 
Zugeteilte 
Klischees 

Vorhandene Belege 

82 4 
ma 

mb 

83 3 ma Kr. 1: ohne Bruch 

86 4 

ma Kr. 2: Bruch ma, recht Senkrechte. M, Innenkr. oben unter 
  RUM, Innenkreis r. unter 8, Innenkreis links Mitte 2x 

mb Kr. 2.3.: Bruch Innenkr. links M., Innenkr. links oben unter EF,  
  Außenkreis ob. üb. NT, linker Fuß mb, Oberlänge mb 

87 2 ma Kr. 1: ohne Bruch 

88 2 ma Kr. 3: Bruch Außenkreis rechts Mitte 

89 2 ma Kr. 1.2.: Bruch Steg oben 10 mm 

90 5 

ma Kr. 1.5.: Bruch ma, Außenkreis ob. üb. EN, Steg oben 8,5 mm 

mb Kr. ? 

mc Kr. 1: ohne Bruch 

92 1 ma Kr. 4: ohne Bruch 

93 2 ma Kr. ? 

97 3 ma Kr. 1: ohne Bruch 

  mb Kr. 3: ohne Bruch 

   

98 2 ma Kr. 3.2.: Bruch 1. und 2. Fuß ma 

  ma Kr. 4: Bruch rechter Fuß ma 

99 1 mb Kr. 1: ohne Bruch 
 
Anmerkung: ↓ =  Werbeeinsatz kopfstehend 
    Die Angaben zu den Stempelkronen (Tagesstempeln) beruhen auf langfristigen Beobach-
    tungen des Autors zur Entwicklung der Stempelausbrüche 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Stempelbeispiele aus dem BZ 30 verdeutlichen die Unterscheidbarkeit der Stempel-
kronen (von links oben nach rechts unten): Stempelkrone mb mit Bruch im „Z“ und kopf-
stehendem Werbeeinsatz; Stempelkrone mc 1.2 mit Bruch im Außenkreis über „TR"; 
Stempelkrone mc 2.2 mit Brüchen im Steg unten und oben; Stempelkrone md mit Bruch 
im linken Fuß des „m“ und im Außenkreis üben „ENT“. 
 

Zur Vervollständigung der Aufstellung bittet der Autor um Kopien oder Originale von hier 
noch nicht gelisteten Kombinationen von Tagesstempeln mit dem Werbeeinsatz 
„Bundestagswahl 27.09.09“ 
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001. DE – Deutschland Heinz Friedberg 
 

Premiumadress – Variantenreiche Anschriftenfelder  
 
Die elektronische Adressenkorrektur PREMIUMADRESS der Deutschen Post scheint sich 
durchgesetzt zu haben. Anschriftenberichtigungskarten bei Umzug, Unzustellbarkeit oder 
Mängeln in der Anschrift sind als Vorausverfügungen bei Brief national zwar immer noch 
im Angebot, dürften in der Praxis aber kaum noch benutzt werden. Selbst kleine Firmen 
haben heute elektronische Adressendateien der Geschäftspartner und eine elektronische 
Korrektur ist auch dann wesentlich bequemer und sicherer. 
 

Für Sammler interessant ist die inzwischen zu beobachtende vielfältige Gestaltung der 
Empfängeranschriften mit PREMIUMADRESS. Sie weichen zum Teil erheblich von den im 
Handbuch (siehe RB 2007-4, S. 203ff) angegebenen Beispielen ab. Anschriftenfelder von 
fünf Sendungen sind hier abgebildet. 

 
 „Deutsche Post“ und „PREMIUMADRESS“ „Deutsche Post“ und „PREMIUMADRESS“ 
 laut Empfehlung im  in Schrift und Stand abweichend, 
 PREMIUMADRESS-Handbuch Kundennummer über der Anschrift 

 
 „Deutsche Post“ laut Empfehlung, „Deutsche Post“ in kleinerer Schrift, 
 „Infopost“ an Stelle von „Infopost“ mit Abrechnungsnummer, 
 PREMIUMADRESS Kundennummer über der Anschrift 

 
 
 
 
 
Links: Kennzeichen „P“ und „Deutsche Post“ 
ohne weitere Angaben, Kundennummer über 
der Empfängeranschrift 
 

 

Vermutlich gibt es noch weitere Varianten. Spezialsammler sollten darauf achten. 
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001. DE – Deutschland Dr. Hans-Joachim Kerkau 
 

Verzögerte Zustellung einer Briefsendung 
 
In einem der damals üblichen chamois-farbenen C5-Postsachen-Umschläge wurde ein bei 
der Wartung von Maschinen aufgefundener Brief an den Polizeipräsidenten von Berlin ge-
sandt. Der Brief trägt das Stempeldatum vom 17.7.[19]80, das kopierte Entschuldigungs-
schreiben datiert vom 12.08.[19]80, der Eingangsstempel vom 13.Aug. 1980. 
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100. IT – Italien Stephan Jürgens 
 

Die Stempelmaschine des Enrico Dani 
 
Die Einführung der Nummernstempel im Mai 1866 
 
Um die Doppelverwendung von Briefmarken zu erschweren 
führte die italienische Post zum 1. Mai 1866 „punktierte 
Nummernstempel“ ein. Dieser Einführung waren im ersten 
Halbjahr 1865 Versuche mit verschiedenen Stempelformen  
und einer englischen Stempelmaschine vorausgegangen. 
Diese Versuche sind in Florenz (9.-15. Okt. 1863) und Turin 
(4.März bis 9. Mai 1864) durchgeführt worden. Stempel aus 
dieser englischen Versuchsmaschine sind auch aus Florenz 
aus dem Zeitraum 16. Mai 1868 – 27.September 1869 
bekannt (und bei Ornaghi [Lit. 1] mit 200.000 Lire relativ 
moderat bewertet.) 
 

Die Einführung der neuen Entwertungsvorschrift wurde im 
Supplemento zum Bulletino postale n. 2 aus dem Februar 
1866 angekündigt:  

Das Ministerium muss eingestehen, dass das gegenwär-
tige System zur Entwertung von Freimarken auf  Brief 
nicht gut genug ist, Betrug zum Schaden der Verwaltung 
zu vermeiden. Grund hierfür ist zum einen die schlechte 
Qualität der verwendeten Stempeltinte zum anderen die 
„Leichtigkeit“ der Stempelabschläge auf den Marken. 
Stempelabdrücke können leicht durch chemische 
Reagenzien entfernt werden. 
Das Ministerium hat sorgfältig die verschiedenen 
Systeme fremder Postverwaltungen untersucht und ist zu 
dem Schluss gekommen, dass zwei Maßnahmen 
notwendig sind: die Verwendung eines speziellen 
Stempels und eine bessere Tintenqualität, die resistenter 
gegen chemische Behandlung ist. 
Die nach diesen Studien eingeführten Stempel bestehen aus Punkten und enthalten in 
der Mitte eine fortlaufende Nummer. Jedes Postamt erhält eine eigene Nummer. 
Die Stempel sind in der Herstellung und werden im April an die Postämter versandt, 
sodass sie am 1.Mai benutzt werden können. Die bisherige Tinte wird weiterverwendet, 
bis das Ministerium die notwendigen Schritte unternommen hat, die  zur Versorgung mit 
Tinte in besserer Qualität notwendig sind. 
Alle Beschäftigten sind informiert, dass ab dem 1. Mai die Entwertung alleinig mit dem 
neuen Stempel zu erfolgen hat, der sorgfältig mit einer klar lesbaren Nummer auf der 
Oberfläche der Briefmarke abzuschlagen ist. 
Die Beschäftigten von Postämtern, die nach der erwähnten Periode noch den 
Datumsstempel zur Entwertung von Briefmarken verwenden, werden bestraft.1 

 

Vaccari [Lit. 2] merkt an, dass die Verwendung von Nummernstempeln in der dritten 
Dekade des Aprils den Schluss zulässt, dass die Herstellung und Verteilung der 
Nummernstempel gemäß dieses Planes vonstatten ging. 

 
1) Übersetzt nach der englischen Übersetzung aus Vaccari S. 371 

 
 

Bild 1: Der 200-L.-Wert der 
Serie zur Itala’76 zeigt die 

„bollatrice a mano“ von 
Enrico Dani 

 

 
 

Bild 2: Paolo Vaccari bildet 
diesen Abschlag der eng- 
lischen Versuchsmaschine  

ab [Lit. 2] 
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Im März 1866 wurde im Bulletino postale n.3 die Zuordnung der Nummern auf die 
Postämter veröffentlicht und der Hinweis gegeben, dass der Nummernstempel auf die 
Freimarke muss und dass ein Tagesortsstempel beizusetzen ist. 
 
 
Die Einführung der Sbarre-Nummernstempel2 in 1877 
 

 

Bild 3: Ein Beleg aus der Frühphase der Dani-Maschine. Einem Postbediensteten scheint 
die Entwertung der Marke wohl nicht ausreichend gewesen zu sein, jedenfalls ist die 

unleserliche Nummer im zweiten Nummernstempel nicht die 26 von Pisa. 
Ich würde eher auf eine 2 oder 3stellige Nummer tippen, die mit einer 2,3 oder 8 endet. 

Die 1723 von Pietrasanta, dem Zielort des Briefes, könnte es auch sein. 
 

In den zehn Jahren zwischen 1866 und 1876 wurde die Zuordnung der Nummernstempel 
zu den Postämtern häufiger geändert, größere Veränderungen  gab es zum 1, Mai 1867, 
als die Postämter des Veneto – 1866 noch österreichisch – und zum 1. Januar 1871 als 
die Postämter des am 20. September 1870 eingenommenen Kirchenstaates mit 
Nummernstempeln versorgt wurden. 
 

In der zweiten Hälfte 1876 begannen in Florenz Versuche, um erkannte Probleme 
anzugehen. U. a. hatte man 1865 mit einem ca. 25-zeiligen „dünnen“ Roststempel 
experimentiert, diese Versuche wurden jetzt mit 6, 8 und 11-zeiligen „dicken“ 
Roststempeln fortgesetzt. Im Oktober 1876 - das früheste bekannte Stempeldatum ist der 
10.10.1876 - begannen beim Florenzer Bahnpostamt Versuche mit einer im „Officine Dani 
di Firence“ konstruierten Stempelmaschine, bei der Nummernstempel und Tagesorts-
stempel gleichzeitig abgeschlagen werden. Neben dem auf der Bild 1 deutlich sichtbaren 
Handgriff ließ sich die Dani-Maschine auch durch ein Fußpedal bewegen. Ornaghi [Lit. 1] 
bildet diese Maschine ab und merkt an, dass diese von 1876 bis 1911 benutzt worden ist 
und sowohl mit einem Pedal als auch elektrisch betrieben werden konnte. 
 

Die Versuche in Florenz wurden mit einem 6-zeiligen Rostnummernstempeln durch-
geführt, bei dem sich je drei Streifen oberhalb und unterhalb der Nummer 174 befanden. 
Im Dezember 1876 wurden in Rom und im Januar 1877 in Mailand schon eine Dani-

 
2) Die italienische Literatur verwendetet das sbarre (dt. Schranke), um diese Stempelform zu benennen. 

Nach Anderson handelt es sich um einen Rost-Stempel mit Nummer. In der deutschen Literatur (z.B. im 
Kohl Handbuch) wird von Balkennummernstempeln bzw. Nummernbalkenstempeln gesprochen. 
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Maschine mit Nummernstempel im endgültigen 11-streifigen Format3 verwendet. In 
Florenz wurde im Februar 1877 eine Variante mit 8 Streifen (3/2/3) verwendet, die 
vermutlich aus dem 6-streifigen Versuchsstempel aptiert wurde. Die Ankündigung der 
neuen Stempelform und der Einführung der Maschinen erfolgte im Bulletino postale n.4 im 
April 1877: 

Obwohl in den monatlichen Bulletins mehrfach gemahnt wurde, werden die Artikel 149, 
150 und 151 der Dienstvorschriften vernachlässigt, indem die Entwertung der Korres-
pondenz ungenügend ausgeführt wird. 
Briefmarken werden gar nicht oder nur so nachlässig gestempelt, dass sie auch leicht 
ein zweites Mal benutzt werden können, ohne dass chemische Reagenzien verwendet 
werden müssen, um den Stempelabdruck zu entfernen. 
Das Datum ist meistens unlesbar, so dass unmöglich ist, zu entscheiden, ob Transport 
und Empfang regelkonform sind. 
Ersteres führt zu schweren finanziellen Schäden, zweites zu zahlreichen, berechtigten 
Beschwerden des Publikums, Beschwerden, welche auch das Parlament erreicht 
haben. 
Um dies zu beenden, hat die Generaldirektion nach sorgfältiger Prüfung folgendes 
beschlossen: 
1) Erneuerung der Stempel. Dabei wird eine neue Form aus waagerechten Streifen mit 
einer fortlaufenden Nummer in der Mitte eingeführt. 
2) um schnellstmöglich zu beginnen, werden unter Berücksichtigung der verfügbaren 
Gelder diejenigen Postämter zuerst mit neuen Stempeln und Stecktypen für Datum und 
Uhrzeit versehen, die sie am meisten benötigen. 
3) die Direktionen und die wichtigsten Bahnpostämter werden mit einer Stempelma-
schine ausgestattet, die nicht nur sehr schnell ist, sondern auch einen klaren Abdruck  
von Tagesstempel und Entwertung vornimmt. 
Diese Maßnahmen werden nicht ausreichen, wenn die Postämter keine Tinte 
reagenzienfester Qualität und keine weichen Stempelkissen verwenden, welche die 
Stempel schonen. Die Generaldirektion hat in Zusammenarbeit mit der Staatsdruckerei, 
Versuche durchgeführt und eine passende Tinte gefunden, die an allen Postämtern des 
Königreiches eingeführt wird. Die Generaldirektion ist die einzige Bezugsquelle für 
diese Tinte, die Stempelkissen und die Handstempel. 4 

 
Ein weiterer Beweis für die Leistungsfähigkeit der Dani-Maschine ist neben der extrem 
schnellen Einführung die Tatsache, dass sich ihre Nummernstempel weit über das offi-
zielle Ende hinaus nachweisen lassen. So sollten ab dem 1. April 1889 auf registrierten 
oder versicherten Briefen und ab dem 1. Januar 1890 generell keine Nummernstempel 
mehr abgeschlagen werden. 
 
Die Dani-Maschine ohne Nummernstempel 
Die beiden Stempel der Dani-Maschine sind einzeln entnehmbar, was sich z.B. durch 
vorkommende Kopfsteher nachweisen lässt. Vacarri erwähnt, dass in einzelnen 
Postämtern (Ferrara, Siena und Treviso) nach 1890 der ursprünglich verwendete „große 
Kreisstempel“ durch einen „quadrierten Kreisstempel“5 ersetzt worden ist. 
 
Guglielminetti merkt bei den Sonderstempeln für die Weltausstellung 1906 in Mailand an, 
dass die von ihm mit den Nummern 07/1906 und 11/1906 bezeichneten Stempel zwischen 
August  und  November  1906  mit  einer „Duplex“-Stempelmaschine  angebracht  wurden, 

 
3) Je vier Streifen ober- und unterhalb der Nummer, und drei durch die Nummer unterbrochene Streifen. 
4) Übersetzt nach der englischen Übersetzung aus Vaccari S. 373/4 
5) Tondo Riquatrato. Bezeichnung dieser Stempelform nach Anderson: Kreisstempel im Rostviereck 
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Bild 4: Zwei Abschläge einer "Bollatrice Dani" als Spätverwendung  
(dreieinhalb Jahre nach dem offiziellen Ende der Nummernstempel) 

in Venedig 1893 auf einem Biglietto Postale (B 2). 
 
 

 

 Bild 5: Die italienische Literatur [Lit.1 u. 3] ordnet Bild 6: Hier handelt es sich vermutlich
 diesen Sonderstempel zur Weltausstellung in um einen Handhammerstempel, der
 Mailand 1906 der Dani-Maschine zu. in der Literatur aber auch Dani 
 Bild aus [Lit. 3] zugeschrieben wird 
 
 
welche bewirke, dass immer zwei „gut aufgereihte“ Abschläge vorliegen. Die Stempel, die 
Guglielminetti abbildet, zeigen  zwei – im erste Augenschein gleiche - „Kreisstempel im 
Rostviereck“ mit den Inschriften „Milano Esposizione (1)“ und „Milano Esposizione (2)“. 
Dass diese Stempel mit einem der Daguin-Briefstempelapparate angebracht wurden, wel-
che die italienische Post ebenfalls in Besitz hatte, ist extrem unwahrscheinlich, da die für 
Daguin-Apparate typische Entfernung von 28 mm zwischen den Stempelmittelpunkt hier 
mit 32-35 mm deutlich überschritten ist.6 Im Unterschied zur Daguin-Maschine, wo nahezu 
ausschließlich Kreisstempel eingesetzt sind, die allerdings durchaus mit nichtparalleler 
Ausrichtung auftauchen, sind bei der Dani-Maschine die Stempelhalterungen anscheinend  
arretierbar, da die Stempelabschläge immer „parallel“ auftreten. 

 
6) Eine genauere Vermessung kann ich nicht durchführen, da die Abbildungen im  Guglielminetti vergrößert 

sind, und mir ein Originalabschlag noch nicht vorliegt. 
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Der Abstand von 28 mm ist eher bei den Duplex-Abschlägen von Kreisstempeln im Rost-
viereck aus den 1890er Jahren zu messen, die mir insbesondere von „Firenze Ferrovia“ 
aber auch von „Napoli Ferrovia“ und „Genova Ferrovia“ vorliegen. Ich besitze ein beson-
ders schönes Stück mit mindestens drei übereinander liegenden Duplex-Abschlägen aus 
dem Jahr 1906 (Bild 8). 
 
Ornaghi [Lit. 1] führt den bei Guglielminetti [Lit. 3] als PseudoMec geführten Stempel zur 
„Esposizione internaz. Milano 1906“ als Boll. OED a mano an. Diese Einordnung ist 
vermutlich falsch, da es sich wahrscheinlich um einen Handhammerstempel handelt. Da 
Ornaghi aber den nahezu gleich aussehenden, nur längeren „ Esposizione internazionale 
Milano 1906“ aus der Bickerdike-Maschine ebenfalls erwähnt, kann es sich nicht um eine 
Verwechslung handeln. Der im Folgenden gezeigte Mehrfachabschlag beweist aber, dass 
die Dani-Maschine noch im Jahre 1906 betrieben worden ist, und zwar vermutlich 
elektrisch. 
 

 

Bild 7: Zwei Abschläge aus der Dani Maschine in Florenze aus dem Jahr 1900 
 
 

Des Weiteren kommen in den Jahren nach 1900 noch Abschläge von Kreisstempeln in 
Kombination mit einem Kreisstempel im Rostviereck vor. Mir liegen drei verschiedene 
Abschläge von Firenze Ferrovia aus der Zeit zwischen Mai und November 1900 vor, von 
denen das schönste Exemplar hier gezeigt wird. 
 
 

Literatur 
[1] Ornaghi, Floriano e Fiorenzo: Catalogo delle Obliterazioni meccaniche D'Italia e 

paesi italiani on targhetta pe tipo 1901–1997; Milano (1997) 
[2] Vaccari, Paolo: Annulli Numerali Italiani 1866–1889, Catalogo con valutazioni with 

translation in English; 2006 Vignola (Italy) 
[3] Guglielminetti Paolo: Annulli Speciali Italiani 1871–1920; Turin 2003 
[4] Goebel, Rolf Der Daguin-Briefstempelapparat, Rundbrief der ArGe 

Briefpostautomation 2006-2 
[5] Munk: Kohl Handbuch Band 5 
 

Der Autor (sfj@arcor.de) dieses Artikels ist an weiteren Abschlägen der Dani-Maschine 
und anderer früher Stempelmaschinen interessiert. 
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Bild 8: Ein dreifacher Abschlag. Dies kann definitiv kein Handstempel sein. 
Der vierte Abschlag oben rechts und insbesondere auch die rückseitigen Abklatsche vom 
Holzbrett weisen auf eine Stempelmaschine hin. Es könnte sich um eine Daguin handeln, 
die Wahrscheinlichkeit, dass es sich um eine Dani handelt ist hoch. Meines Erachtens 
handelt es sich hierbei um einen Abschlag aus einer elektrisch betriebenen Dani-Maschine 
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120. CA – Canada Dr. Giselher Skorna 
 

Bisher nicht dokumentierte Platzkennzeichen 
 
Ergänzend zu den Beschreibungen in dem im Vorjahr auf CD-ROM publizierten Handbuch 
„Das Postwesen in Canda“ von Claus Seelemann befinden sich in meinen Unterlagen 
zwei Briefe die das Platzkennzeichen R aufweisen, das im Handbuch nicht erwähnt ist. 
 

Der erste Brief aus 
Montreal mit Stempel 
Postes Canada vom 
2.VII1991 ging nach 
9000 Gent in Belgien. 
Der Brief weist fol-
gende Merkmale auf:  
Gelbe fluoreszierende 
Codierung von Ca-
nada mit liegendem  
Platzkennzeichen 
R29 in der gleichen 
fluoreszierenden Far-
be. Interessant ist, 
dass die von einer 
ITT-Bell-Maschine 

stammende Canadische Codierung zu der Postleitzahl 9000 von Gent passt. Außerdem 
ein Maschinenkennzeichen in roten Strichen und in Orange die Codierung 9000 samt 
Maschinenkennung einer ITT-Bell-Maschine in Belgien sowie Platzkennzeichen B76 in 
schwarzer Farbe. 

 
Der zweite Brief ist 
ein. Einschreiben 
(Registered) aus 
Carlton mit Stempel 
Postes Canada Post 
vom 8.XII.1993, Auf-
kleber 3.30 und Stem-
pel Montreal 8.XII.`93 
PQ nach Ottawa, 
Canada. Er trägt eine 
ITT-Bell Fluoreszenz-
codierung für K1A-
OG3 und Maschinen-
kennzeichen in Rot 
sowie das Platzkenn-
zeichen R 30 mit 
Klammer ()) liegend in 

 Fluoreszenz. Rückseite ID-Code DE 8 H vom 8.12. in Rot.  
 
Claus Seelemann erklärt dazu, dass die Platzkennzeichen in Canada mehrfach geändert 
worden waren und es durchaus möglich ist, dass im Handbuch noch nicht alle erfasst 
werden konnten. 
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160. AT – Österreich 
 

Neuer Standard für Absenderfreistempel 
 

Die Österreichische Post AG hat zum 1. Oktober 2009 einen neuen Standard für Frankier-
maschinen festgelegt. Spätestens zum 30. Juni 2013 müssen alle Anwender von Frankier-
maschinen mit integrierter Software umsteigen. Als Vorteile der neuen Maschinen nennt 
die Österreichische Post, die den Umstieg mit einer auf drei Jahre verteilten Gutschrift 
unterstützt: 

• Datenspeicherung 
Die neuen Frankiermaschinen sind in der Lage, Frankierdaten zu speichern 

• Nachvollziehbarkeit 
Anwender können einfach nachvollziehen, welche Sendungen verschickt wurden 

• Sicherheit 
Jede Frankiermaschine erzeugt fälschungssichere Stempelabdrucke 

• Komfort 
Die Zusatzleistung Einschreiben wird mit dem Porto mitfrankiert. Anwender erhalten 
eigene Einschreib-Etiketten, Einige Modelle haben die Möglichkeit, den Einschreib-
Barcode zu verwalten und mitzudrucken. 

• Ersparnis 
Mit den neuen Frankiermaschinen sparen Anwender Geld. 

 

Wegen weiterer Informationen zu Wechsel und Neuanmeldung von Frankiermaschinen 
verweist die Österreichische Post an Frama Austria GmbH, Francotyp-Postalia GmbH, 
Neopost GmbH & Co. KG und Pitney Bowes Austria Ges.m.b.H. Detaillierte Informationen 
fanden sich nach einem Hinweis von Dr. W. Korber bis jetzt nur bei Francotyp-Postalia. 
 

Mit der Einführung der neuen Technik für Frankiermaschinen hat die Österreichische Post 
auch ein neues Stempelbild festgelegt. Es war in enger Zusammenarbeit zwischen den 
Herstellern und der Post entwickelt worden 

 
Das Stempelbild enthält ganz rechts den Wertrahmen mit der Wertangabe in € und dem 
Datum, links daneben einen 2D-Matrixcode. darüber die Sendungsnummer der Maschine, 
darüber die Maschinennummer und ganz oben die Zahl „10000“, deren Bedeutung noch 
nicht bekannt ist. Links neben dem 2D-Matrixcode stehen senkrecht die Art der Sendung, 
noch weiter links ist Platz für Absenderangabe und Werbung bzw. Barcode, 
Sendungsnummer und „R“ für Einschreiben sowie zehn waagrechte Striche zur auto-
matischen Erkennung von Einschreib-Sendungen. 
 
 
 
 
 

Die ersten Abschläge 
nach der neuen Norm 
liegen bereits vor. 

 

 



RB 2010-1  50 ArGe Briefpostautomation e. V. 

191. RO – Rumänien Dan N. Dobrescu AEP 
 

Rumänische DAGUIN-Abstempelungen (1890-1909) 
 
B. Ländliche DAGUIN-Abstempelungen 1893-1904 
 
1. Allgemeine Kennzeichen von landesweit eingesetzten DAGUIN-Stempeln 
 
Nach dreijähriger Erprobung entschied die rumänische Postverwaltung, den Gebrauch von 
DAGUIN-Briefstempelmaschinen landesweit einzuführen. Die [inzwischen] erlangte Er-
fahrung [mit diesen Stempelmaschinen] zeitigte einige Abänderungen, welche Abdrucke 
von Abstempelungen auf dem Lande von denjenigen unterscheidbar machen, die in 
Bukarest vorgenommen worden sind. 
 
Von ihnen wurde zum ersten Mal in dem unter [2] aufgeführten Werk [in dem am Schluss 
dieser Artikelserie folgenden Literaturverzeichnis berichtet]. 
 
Der Abdruck eines ländlichen DAGUIN-Poststempels besteht aus einem Doppelring, in 
dem sich drei waagerechte Zeilen befinden und von dem jeweils zwei zur gleichen Zeit 
von dem handbetriebenen DAGUIN-Doppelstempelapparat abgeschlagen werden. Der 
innere Stempelkreis hat einen Durchmesser von 14 mm, der äußere einen von 25 mm. Die 
Mittelpunkte der Zwillingsstempelabschläge sind 28 mm von einander entfernt. 
 

Die Struktur der Stempel: 

         Datumsblock 

  Postamtsbezeichnung 

                  Ornament-Block 

 
 
 
Das Datum wird in drei Zeilen angegeben. Der Monatsname in der zweiten Zeile wird 
abgekürzt in drei Buchstaben in Groteskschrift mit ca. 60˚ Rechtsneigung geschrieben, 
und zwar in Übereinstimmung mit den herkömmlich im rumänischen Postdienst ge-
bräuchlichen Abkürzungen für Monatsnamen (JAN, FEB, MAR, APR, MAI, JUN, JUL, 
AUG, SEP, OCT, NOE, DEC). Die Jahresangabe erfolgte in Form von zwei bis vier Ziffern. 
 
Die möglicherweise in den Doppelstempelabschlägen auftretende unterschiedliche 
Stellung der drei Datumszeilen zur Postamtsbezeichnung im oberen, [aber auch zum 
Ornament im unteren] Stempelsegment ist zu beachten [und kann ein Hinweis sein, dass 
es sich um die Zwillingsabschläge einer DAGUIN-Maschine handelt. [Weitere Hinweise 
zur sicheren Identifikation von DAGUIN-Stempelabschlägen s. Rundbrief 2006-2 S. 125ff]. 
 
Zur Jahresangabe wurden benutzt: 
                             die beiden letzten Ziffern 1893-99 
                             die letzten drei Ziffern      1900-04 
                             und alle vier Ziffern          1901-03 (allerdings nur in Jassy) 

28 mm

   14
   25

  
3
0

1
9
0
3

J
A

N

 

 

 3
0

1
9
0
3

J
A

N

JA
S

S

Y             & J
A

S

SY           &



ArGe Briefpostautomation e. V. RB 2010-1  51 

2. DAGUIN-Briefstempel von BRAILA 
 
2.1. Poststempel mit dem St.-Andreas-Kreuz-Ornament (1893 - 1900) 
 
 
Weltpostvereinskarte mit 
Wertstempeleindruck 10 
Bani rot [Mi-Nr. P26 oder 
P28] entsprechend der 
internationalen Porto-
stufe. 
DAGUIN-Stempel mit 
St.-Andreas-Kreuz-
Ornament 
Abgangsdatum  
BRAILA 4 JUN 94 
Ankunftsstempel  
St. Gallen+BRF.EXP. 
7.VI.94 
 
 
 

2.2. Poststempel mit dem Ornament „Blüte mit vier Blütenblättern“ (1900 – 1903) 
 

 
Postkarten-Ganzsache zu 5 Bani grün [Mi-Nr. P38], zur internationalen Portostufe aufge-
wertet mit einer Marke zu 5 Bani hellgrün der Serie „Weizenähren“ [Mi-Nr. 119]  
Abstempelung mit DAGUIN-Stempel mit dem Ornament „Blüte mit vier Blütenblättern“ [im 
unteren Segment]. 
Abgangsdatum BRAILA 26 APR 902 (und atypischem DAGUIN-Stempel siehe Kapitel D) 
Ankunft in LA ROCHELLE am 30-4 02 
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3. DAGUIN-Poststempel von FOSCANI (1893-1904) 
 
FOSCANI-[DAGUIN-] Abstempelungen sind ein Sonderfall. Ich habe von diesem Ort nie-
mals Zwillingsstempel mit dem „klassischen“ Abstand von 28 mm zu Gesicht bekommen, 
was zu der Vermutung veranlasst, dass die nach FOSCANI gelieferte DAGUIN-Brief-
stempelmaschine nicht der ursprünglich geplanten Ausführung entsprach oder, falls doch, 
immer nur einer der beiden Zwillingsstempel eingesetzt worden ist. 
 
So gibt es atypische Abstempelungen mit nur einem Stempelabschlag (siehe Kapitel D). 
Es gibt [auch] Duplex-Abstempelungen, bei denen der Abstand zwischen den Mittel-
punkten der Stempelkreise unterschiedlich ist [und nicht 28 mm beträgt] (s. unten). 
 
 

 
Inlandpostkarte mit Wertstempel 5 Bani blau [Mi-Nr. P33], aufgewertet zur internationalen 
Portostufe mit zwei Marken zu 1 Bani hellbraun [Mi-Nr. 99] sowie einer Marke zu 3 Bani 
lilabraun [Mi-Nr. 101] der Serie „Weizenähren“ (1893/98). 
 
Drei DAGUIN-Stempelabschläge mit dem St.-Andreas-Kreuz-Ornament. 
Abgangsdatum FOSCANI 28 JUN 97 (DAGUIN-Stempel sind nicht paarweise 
abgeschlagen, atypisch – „Monat“ Kopf stehend). Ankunft N OME 2 1 7 97. 
 
 
4. DAGUIN-Poststempel von GALATI (1893 – 1904) 
 
4.1. DAGUIN-Poststempel mit St. Andreas Kreuz-Ornament (1893 – 1900) 
 
Vorderseite eines Briefes, der aus der Türkei mit Stempel CONSTANTINOPOLE DEPART 
15 JUN 1896 nach Galatz (Rumänien) gesandt und nach Adjud weitergeleitet wurde, 
frankiert mit 15 Bani rot [Mi-Nr. 104] der rumänischen Dauermarkenserie „Weizenähren“ 
von 1893/98, die dem Inland-Briefporto entsprach. 
DAGUIN-Abstempelung mit St.-Andreas-Kreuz-Ornament im unteren Stempelsegment. 
Abgang: GALATI 19 JUN 96 (Bild auf Seite 53 oben) 
 
Einziger bekannter Brief mit türkisch-rumänischer Frankatur 
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4.2. DAGUIN-Poststempel mit zwei Ornamenten  „Blüte mit vier Blütenblättern“ 

(1900 – 1904) 
 
Im Jahre 1900 begann die Abstempelung mit DAGUIN-Poststempeln, die zwei Ornamente 
„Blüte mit vier Blütenblättern“ enthielten, von denen es zwei Arten gibt: 
➢ Type a – getrennt von der römischen Zahl III 
➢ Type b – getrennt von dem Wort CURSA und gefolgt von dessen Zahl 

(z. B. CURSA III) 
 
 
 
 
 
 

Brief mit der Marke 15 
Bani mattviolett [Mi-Nr. 
137b] der Serie „Weizen-
ähren“ von 1901, 
Inlandtarif,  
DAGUIN-
Poststempelabschlag mit 
2 Ornamenten „Blüte mit 
vier Blütenblättern“, 
Typ a 
Abgang: GALATI 11 
APR 904, Altes-
Posthorn-Stempel 
SULINA 12 APR 904 
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Postkarten-Ganzsache zum Inlandtarif mit Werteindruck 5 Bani grün [Mi-Nr. P35] 
DAGUIN-Poststempel mit zwei Ornamenten „Blüte mit vier Blütenblättern“, Typ b 

Abgang: GALATI 24 IAN 900 CURSA III 
Altes-Posthorn-Stempel 43 BUCARESCI 25 ? ? als Ankunftsstempel 

 
 

5. DAGUIN-Poststempel von IASI mit St. Andreas Kreuz-Ornament (1893 – 1901) 
 
 

 
Unfrankierter Brief mit DAGUIN-Poststempel von IASI mit St.-Andreas-Kreuz-Ornament, 
nachfrankiert mit Portomarke zu 30 Bani smaragdgrün [Mi-Nr. 16 oder 22], die mit einem 
einzelnen DAGUIN-Stempelabschlag FOSCANI 25 AUG 98 entwertet worden ist (s. 
Kapitel D) 
Abgang: IASI 24 AUG 98, Ankunftsstempel: FOSCANI 25 AUG 898 CURSA I 
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6. DAGUIN-Poststempel von JASSY mit Ornament „Blüte mit vier Blütenblättern“ 
    (1901 – 1903)  
 
Seit Juli 1901 kamen Stempel mit dem Ornament „Blüte mit vier Blütenblättern“ in 
Gebrauch, in denen die Jahresangabe in zwei Typen erschien: 
Type 1 (1901) -  Jahreszahl in vier Ziffern 
Type 2 (1902) -  Jahreszahl in drei Ziffern 
 

 
Ortskartenbrief aus grauem Karton mit Werteindruck 10 Bani rot [Mi-Nr. K8], aufgewertet 
zum Inlandtarif durch eine Marke zu 5 Bani grün der Serie „Weizenähren“ von 1900 [Mi-Nr. 
132a] 
DAGUIN-Poststempel mit dem Ornament „Blüte mit vier Blütenblättern“ im unteren 
Stempelsegment und der Jahresangabe in Type 1 
Abgangsdatum: JASSY 30 JAN 1903, Altes-Posthorn- Ankunftsstempel 101 BUCURESCI 
 
 
 
 
 
 

Streifband, überfrankiert 
mit einer Marke zu 3 
Bani lilabraun [Mi-Nr. 
101] (anstatt mit einer 
solchen zu  1 ½ Bani für 
den Zeitungstarif) 
DAGUIN-Poststempel 
mit Ornament „Blüte mit 
vier Blütenblättern“ im 
unteren Stempel-
segment und der 
Jahresangabe in Type 2 
Abgangsdatum: JASSY 
3 IUL 903, 
Ankunftsdatum 
CRAIOVA 5 JUL 903 
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7. DAGUIN-Poststempel von PLOESCI (1893 – 1900) 
 
Streifband 5. Ausgabe 
mit Werteindruck 1 Bani 
braun [nach MICHEL-
Ganzsachenkatalog 
EUROPA 4. Ausgabe 
Mi-Nr. S4], 
DAGUIN- Abgangs-
stempelung PLOESCI 
23 JUL 96 mit St.-
Andreas-Kreuz-Ornament 
 
 
8. Spätdatum für ländliche DAGUIN-Poststempel 
 
 
Brief mit Marke zu 15 
Bani  mattviolett der 
Serie „Weizenähren“ ab 
1901 [Mi-Nr. 137b] 
für Inlandfrankatur 
DAGUIN-Poststempel-
Abschlag FOSCANI 15 
JUN 904 
(Abstand zwischen den 
Stempelkreismittelpunkt
en [nur] 26 mm). 
Altes-Posthorn-
Ankunftsstempel 42 
BUCURESCI 16JUN 
904 CURSA 1 
 
 
 

9. Übersichtstabelle 

Postamt Einsatzzeit Ornament Frühes Datum Spätes Datum 

Landesweit: 1893-1904  9 JUN 93 15 JUN 904 

BRAILA 1893-1903  9 JUN 93 11 APR 903  

1893-1900 St. Andreas Kreuz 9 JUN 93 15 AUG 900 

1900-1903 Blüte mit vier Blütenblättern 27 MAI 900 11 APR 903 

FOCSANI 1893-1904 St. Andreas Kreuz 3 NOE 93 15 JUN 904 

GALATI 1893-1904  17 JUL 93 11 APR 904 

1893-1900 St. Andreas Kreuz 17 JUL 93 30 AUG 98 

1900-1904 Blüte mit vier Blütenblättern 24 IAN 900 11 APR 904 

Blüte mit vier Blütenblättern - Type a 18 OCT 902 11 APR 904 

Blüte mit vier Blütenblättern - Type b 24 IAN 900 28 AUG 900 

IASI 1893-1901 St. Andreas Kreuz 8 JUL 93 27 JUN 901 

JASSY 1901-1903 Blüte mit vier Blütenblättern 14 IUN 1901 5 IUL 903 

Blüte mit vier Blütenblättern - Type 1 14 IUN 1901 30 JAN 1903 

Blüte mit vier Blütenblättern - Type 2 12 NOV 901 5 IUL 903 

PLOESCI 1893-1900 St. Andreas Kreuz 6 AUG 93 9 MAR 900 
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201. CH – Schweiz 
 

10 Jahre Paketzentren in der Schweiz 
 
Sie gelten als die modernsten in Europa und verarbeiten jedes Jahr über 100 Millionen 
Pakete: die drei Paketzentren der Schweizerischen Post, die Mitte 2009 das 10-Jahre-
Jubiläum ihrer Eröffnung begingen. Ein PostPac Nr. 3 misst in der Länge 33,5 cm. Würde 
man zehn Jahre lang jeweils über 100 Millionen dieser Pakete verschicken, würden sie 
aneinandergereiht bis knapp zum Mond hinauf reichen. Dieses Bild vermittelt einen Ein-
druck von den riesigen Mengen, die in den drei Paketzentren in Härkingen, Daillens und 
Frauenfeld verarbeitet werden.  
 
Mit der Eröffnung der nagelneuen Paketzentren im Jahr 1999 setzte die Schweizerische Post 
technologische Meilensteine. Wechselbehälter statt «Wägeli», Anlagen, die eine Adresse lesen 
können, die automatische Sortierung der Pakete nach Poststellen und Boten sowie modernste 
Fördertechnik revolutionierten die gesamte Paketverarbeitung. Doch seither sind die Uhren nicht 
stehen geblieben: Laufend werden die Anlagen modernisiert, um die Prozesse noch effizienter zu 
gestalten. Aktuelle Beispiele dafür sind neue Steuerungsgeräte für die Sortieranlagen oder 

die Erneuerung des Videocodiersystems. Zudem hat die Post 45 000 Rollboxen 
(Transportbehälter für Pakete) mit RFID-Chips und die Ein- und Ausgänge der 
Paketzentren mit RFID-Antennen ausgerüstet. Mit dieser zukunftsweisenden Lösung 
werden die Prozesse zusätzlich optimiert.  
 
In den Paketzentren der Post arbeiten hoch motivierte Teams, die für die Kundinnen und 
Kunden das Beste herausholen wollen. 98,0 Prozent aller PostPac-Priority-Pakete 
kommen pünktlich bei ihren Empfängern an, bei den PostPac-Economy-Paketen sind es 
sogar 98,7 Prozent. Das Powerplay von menschlichem Engagement und Hightech sorgt 
nicht zuletzt dafür, dass die Post konkurrenzfähige Preise anbieten kann. Trotz 
Liberalisierung des Paketmarkts verfügt sie über einen praktisch unveränderten Markt-
anteil von 74 Prozent. (Nach „Info Post“ 2-2009) 
 

   Die Paketzentren in Zahlen → 
 
Mit ständig aufgerüsteten Anlagen zählen die 
Paketzentren der Schweizerischen Post zu 
den modernsten in Europa   

Ort Mitarbeiter Durchschnittl. 
Pakete Pro Tag 

Härkingen 350 235.000 

Daillens 260 135.000 

Frauenfeld 310 234.000 
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201. CH - Schweiz 
 

REMA: Das Großprojekt ist umgesetzt 
 
Erst jetzt wurde in einer Publikation der Schweizerischen Post die Nachricht entdeckt, 
dass am 8. März 2009 in Ostermundigen das letzte neue Logistikzentrum für die Brief-
verarbeitung ans Netz gegangen ist. Damit ist das Projekt REMA (Reengineering Mail 
Processing; siehe zuletzt RB 2008-4, S. 236) erfolgreich umgesetzt. Die Schweizerische 
Post bedankt sich bei ihren Kunden: Deren Mitarbeit hat viel zum guten Gelingen beigetra-
gen. Seit der Inbetriebnahme der Briefverarbeitung des Logistikzentrums Ostermundigen 
sind sämtliche Postkunden in der Schweiz in die neuen REMA-Prozesse eingebunden. 
Kurz darauf – am 20. März – hat die Post die offizielle Eröffnung des jüngsten der drei 
neuen Briefzentren in Härkingen gefeiert. Neben Bundesrat Moritz Leuenberger sind zahl-
reiche Großkunden zu dieser REMA-Abschlussfeier eingeladen worden. Damit würdigt die 
Post den großen Einsatz ihrer Kunden für das Projekt. 
 

Mit dem Projekt REMA modernisiert die Post die Briefverarbeitung von Grund auf. Ohne 
einen kontinuierlichen Dialog mit den Kunden könnte ein solches Vorhaben kaum ge-
lingen. Nur in gegenseitiger Abstimmung können Prozesse sinnvoll standardisiert und 
Abläufe optimiert werden. Die neue Briefverarbeitung funktioniert insgesamt auf gutem 
Niveau. Die neuen Abläufe, Technologie und Transporte müssen sich nun einspielen. Für 
die Mitarbeitenden müssen Handgriffe neu eingeübt, Abläufe neu gelernt werden. Das 
geht nicht immer reibungslos. Und das haben auch die Kunden zu spüren bekommen. Mit 
ihrem Verständnis und Entgegenkommen, mit ihren Hinweisen auf Probleme haben sie die 
erfolgreiche Überführung maßgeblich unterstützt. In Gesprächen und Sitzungen, aber 
auch in verschiedenen Tests hat die Post Anregungen und konkrete Vorschläge erhalten, 
wie einzelne Produkte und Abläufe im Detail aussehen müssen. Auch heute und morgen 
setzt die Post auf diese wertvolle Unterstützung der Kunden – denn es gibt immer etwas 
zu verbessern. 
 

Der Startschuss zu REMA erfolgte im Jahr 2003. Damit hat die Schweizerische Post in 
rund sechs Jahren ihre Briefverarbeitung komplett erneuert. Sie hat eine Infrastruktur 
errichtet, die künftigen Herausforderungen gewachsen sein soll. Die Eckwerte von REMA: 

• Die neue Briefverarbeitung übernehmen drei moderne Briefzentren und sechs 
regionale Logistikzentren. 

• Die Retourenverarbeitung und Videocodierung erfolgt in zwei dezentralen Logistik-
zentren in Chur und Sitten. 

• Durchschnittlich verarbeitete Sendungen pro Tag: 
Briefzentrum (BZ) Zürich 
Mülligen 7,7 Millionen, 
BZ Eclépens 2,8 Millionen, 
BZ Härkingen 5,9 Millionen. 

• Investitionssumme für REMA: 
rund 1,4 Milliarden Franken. 

• Standardisierte, hochauto-
matisierte Verarbeitung dank 
neuer Gebinde. Die Post stellt 
ihren Kunden Briefbehälter 
und Sammelbehälter zur 
Verfügung. 

(nach „Info Post“ 1-2009) 
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 WER  WEISS 
 

 BESCHEID ? 
 
 

Auffälliger britischer Stempel von 1894 
 
In einem Internet-Verkaufsportal (www.cover-city.com) wurde Mitte Dezember 2009 die 
hier abgebildete Postkarte angeboten und wie folgt beschrieben: „machine-square-cancel 
Bristol on card 1894“. 
 

 
Bei einer Recherche in der über britische Maschinenstempel verfügbaren Literatur  war ein 
derartiger Stempel nicht zu finden. Wer hat Informationen über einen solchen Stempel und 
die betreffende Stempelmaschine? Handelt es sich vielleicht um einen zufällig so 
getroffenen Doppelabschlag eines Handstempels? Oder wurden zwei Stempel dieser Art 
in einen Duplexapparat montiert? 
 
 
 
 
 

? ? ? 

 

http://www.cover-city.com/
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  LITERATUR  

 

Maschinenstempel der französischen Kolonien 
Band 1: Algerien, Marokko, Tunesien 
Band 2: Schwarz-Afrika, Asien, Europa 
 
ARTAUD, Gérard: Oblitérations mécaniques des colonies françaises, protectorats, 
territoires sous mandats, avant l’indépendance. Tôme 1 : Algérie, Maroc, Tunisie. Tôme 
2 : Afrique noire, Asie, Europe. [Maschinenstempel der französischen Kolonien, 
Protektorate und Mandatsgebiete vor der Unabhängigkeit. Band 1: Algerien, Marokko, 
Tunesien. Band 2: Schwarz-Afrika, Asien, Europa] 40 bzw. 32 S. A-4, s/w Abb., flexibler 
Einband. Paris: COLFRA, 2006/2007. Preis: 18 € +. 6 € Porto. 
 

Vor einigen Jahren schon hat die COLFRA, die französische Arbeitsgemeinschaft Fran-
zösische Kolonien (Colonies Françaises), ein Heft mit den Maschinenstempeln der 

überseeischen Gebiete (DOM-TOM) herausgebracht. 
Die beiden Neuveröffentlichungen setzten die Reihe 
erfreulicherweise fort und schließen damit eine 
langjährige Lücke. Vorarbeiten etwa von Émile 
Barthélémy (Club le Meilleur) liegen Jahrzehnte 
zurück, und noch älter sind die Erfassungen von 
Georges Chapier für die drei nordafrikanischen 
Staaten. 

 
Sollte ein Leser Schwierigkeiten in der Lokalisierung französischer Kolonien oder 
besetzter Gebieten in Europa haben: nach französischem Verständnis fallen hierunter das 
Saargebiet und die Französische Besatzungszone nach dem 2. Weltkrieg. 
 

Artaud listet die Stempel pro Land städteweise in alphabetischer Reihenfolge unter 
Angabe von Stempelmaschine, Verwendungsjahr und Stempeltext. Preise sind mit einem 
Buchstabenindex angegeben. Ein zweites Kapitel erfasst die sog. stummen 
Maschinenstempel (Tagesstempel + Wellen oder Balken), diese leider ohne Preisindex. 
Auf jeder der Listung gegenüberliegenden Seite ist ein Großteil der Stempel in natürlicher 
Größe abgebildet. Schade, dass die gescannten Reproduktionen computermäßig nicht 
besser bearbeitet worden sind: so mancher Text wird vom Druckerschwarz verschluckt! 
 

Ein Wort zu den Preisen: der Index schwankt zwischen A = 0,50 € und M = 350 €; das 
Gros liegt zwischen 10 und 30 €. Wie der Rezensent sich erst kürzlich auf einer Groß-
veranstaltung überzeugen konnte, ist dieser Ansatz als eher moderat marktgerecht ein-
zustufen. Die vollen 350 € sind übrigens für einen nur am 17. Febr. 1956 in Oran ein-
gesetzten R.B.V.-Stempel zu berappen: La France / ne peut vivre / sans l’Algérie  
(Frankreich kann nicht ohne Algerien leben). 
 Rainer von Scharpen 
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  ARGE 
  intern 

 

Bibliothek der ArGe jetzt in Hamburg 
 
Der bisherige Verwalter der Bibliothek der Bundesarbeitsgemeinschaft Briefpostauto-
mation, Dr. Peer-Ingo Litschke, tritt in den Ruhestand und kann deswegen die der BArGe 
gehörenden Werke nicht mehr in den Räumen der Bibliothek belassen, in der er als 
Bibliothekar tätig war. 
Die Leitung der BArGe hat daher entschieden, den Bestand an Werken zum Thema 
„Briefpostautomation“ der Philatelistischen Bibliothek Hamburg anzuvertrauen, die ihn 
verwalten und Exemplare daraus auf Wunsch an Mitglieder und Nichtmitglieder ausleihen 
wird. Der Zeitpunkt, ab dem Ausleihen erfolgen können, und die Bedingungen, zu denen 
es geschehen können wird, werden in einem der nächsten Rundbriefe bekannt gegeben. 
Zurzeit werden die Werke in Hamburg katalogisiert und eingestellt.  
Die Leitung der BArGe und ihre Mitglieder danken Herrn Dr. Litschke dafür, dass er 15 
Jahre lang die Bibliothek trotz einiger gesundheitlicher Beschwerden zum Nutzen der 
Mitglieder verwaltet hat. 
 
 

Regionaltreffen in Alfeld 

Zur Vorbereitung der ordentlichen Mitgliederversammlung am 17. April 2010 und 
zu Gesprächen und Tausch 

TREFFEN IN ALFELD 

am Donnerstag, den 1. 4. 2010 ab 10:00 Uhr 

in der Clubgaststätte des Tennis Clubs Alfeld 

in der Jahnstraße 

Anfahrt von Süden auf der B3: Über die Göttinger Straße in Richtung ‚Innenstadt’, 
nach der Ampel am Ende der Leinebrücke in die Ziegelmasch (Kastanien-Allee) 
einbiegen. Die dritte von links einmündende Straße ist die Jahnstraße, vor der 
Tennishalle des TCA parken. 
Anfahrt von Norden auf der B3: Im Ortsteil Limmer vor der Ampel links einordnen, 
über die Nordtangente bis zur ersten Ampel in Alfeld fahren, rechts abbiegen und 
über den Perkwall und den Kreisel vor der Papierfabrik bis zur Ampel vor der 
Leinebrücke fahren (sofort nach dem Kreisel links einordnen) und links in die 
Ziegelmasch einbiegen, dann wie oben. 

Anmeldung erbeten bei Rolf Goebel, Tel. 05181-23211 oder r.goebel@online.de  

mailto:r.goebel@online.de
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Angebote und Gesuche 
________________________________________________________________________ 

 
Abzugeben: 

 

PTZ-Versuchsbriefe aus den Jahren 1961-1963 

 

Frankatur 10 Pf. Dürer (350y) bzw. 20 Pf. Bach (352y),  Serie Bed. Deutsche  mit 
Handstempel "Entwertet" oder "wertlos"  und PTZ-Maschinenstempel DARMSTADT 2 XY, 

mit fluoresz. Punkt- oder Graphit-Strichcode der Sortiermaschine. 

Anfragen an Klaus Schmitt, Gervinusstr. 63, 64287 Darmstadt 
E-Mail: kaschda1@gmx.de. 

________________________________________________________________________ 
 

Information gesucht über 

 

Wertzeichenautomaten im Königreich Bayern 
 

In einer amtlichen Bayerischen Veröffentlichung von 1909 ist zu lesen, dass 
„schon seit einigen Jahren solche Automaten in München und Nürnberg“ 

aufgestellt sind. 
In den Verkehrsministerblättern aus der damaligen Zeit ist jedoch nichts zu finden. 

Die ArGe BAYERN ist nun bemüht, das Thema zu klären. 
Information oder Hinweise auf Publikationen erbittet 

 

Jörg Arnold, Brandnerstraße 10, 83471 Königsee, <joerg-arnold@gmx.de> 
________________________________________________________________________  

 
 

Abzugeben: 
 

Belege von Briefverteilanlagen mit Matrixcode 
 mit verschiedenen roten, blauen bzw. roten Platzkennzeichen 

 

Anfragen an: Heinz Friedberg, Hofheimer Str. 1, 63128 Dietzenbach 
________________________________________________________________________ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Angebote und Gesuche in dieser Rubrik sind kostenlos für Mitglieder 

der Bundesarbeitsgemeinschaft Briefpostautomation 
und für Privat-Angebote, die sich an Mitglieder richten 

 

mailto:kaschda1@gmx.de
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